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VORWORT 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, l iebe Kol leginnen und Kollegen  

 

Seit  Beginn d ieses Jahres fordert  d ie SARS -CoV-2-Pandemie jeden Einzelnen von uns heraus. 

Die Folgen der  Pandemie s ind n icht  nur  im Gesundheitswesen zu spüren,  sondern wirken sich 

weltweit  auf  Gesel l schaft ,  Po l it ik  und Ökonomie aus.  

Trotz  der  aktuel len Situat ion  möchte ich gerne mit  Ihnen auf  das Jahr 2019 und d ie Weiter-

entwicklungen und Neuerungen am Stuttgart  Cancer Center (SCC) zurückbl icken. Durch d ie 

umfangreiche Unterstützung der  Eva Mayr -St ih l St if tung konnte das SCC sowohl um räuml i-

che a ls  auch personel le Strukturen erweitert  werden. Neue Pro jekte wurden ins Le ben geru-

fen und weitere Unterstützungsangebote für  unsere Krebspat ient* innen aufgebaut .  Zudem 

schreitet  d ie P lanung des Neubaus „Haus G“ mit zukünft igem Sitz des SCC erfo lgre ich voran.  

Hins icht l ich der Dig ita l i s ierung unseres Onkologischen Zentrums wurde das Jahr 2019 ge-

nutzt ,  um bei e in igen unserer Zentren e in neues Datenmanagementsystem einzuführen, das 

unter anderem im Rahmen der  Tumorkonferenzen e ine ausführ l iche Dokumentat ion der The-

rapieplanung ermögl icht.   

 

Ich möchte den St if tungsträger*innen und den zahlre ichen Mitarbeiter* innen des SCC  und 

des Onkologischen Zentrums  für  ihre Arbeit  und ihren E insatz herz l ich dan ken.  Ohne d ie 

umfangreiche f inanz ie l le  Unterstützung und den tatkräft igen E insatz  der  Mitarbeiter* innen 

wäre d ie Arbeit  des SCC in d ieser Form nicht  mögl ich gewesen.  

 

Prof. Dr.  Gerald I l lerhaus  

Ärzt l i cher  Di rekto r  des  

Stut tgart  Cancer  Center  (SCC)  –  Tumorzentrum Eva Mayr -St ih l  

und Lei ter  des Onkologi schen Zentrums  
 

Stuttgart,  den 21.12.2020 
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ZUR GESCHICHTE 

DES STUTTGART CANCER CENTER (SCC)  
Das Klinikum  

Das Kl inikum Stuttgart ist ein Kranken-

haus der Maximalversorgung mit weit  

überregionaler Bedeutung. Es verfügt 

über mehr als  2.000 Betten und tages-

kl inischen Behandlungsplätzen und 

entspricht damit rund 40 Prozent der 

Krankenhausbetten in Stuttgart. In  

über 50 Kliniken und Instituten sind 

al le für eine umfassende Diagnostik 

und Therapie von Krebserkrankungen 

erforderl ichen Fachdisziplinen und Ein-

richtungen vorhanden. Am Klinikum 

Stuttgart werden neben Erwachsenen 

auch Kinder und Jugendliche mit einer 

Krebserkrankung behandelt .  Dafür zu-

ständig ist das Pädiatr isch Onkologi-

sche Zentrum der Region Stuttgart,  

eine der größten Spezialabtei lungen 

für krebskranke Kinder und Jugendliche 

im deutschsprachigen Raum. 

 

Das Stuttgart Cancer Center (SCC) 

2012 wurde das Stut tgart  Cancer  Center 

(SCC) –  Tumorzentrum Eva Mayr -St ih l  ge-

gründet.  Es  bi ldet  das Dach der im Onko-

logischen Zentrum zusammengefassten 

zer t if iz ierten Zentren sowie weiteren Ab-

te i lungen und Einr ichtungen, die an der Di-

agnost ik und Therapie von Krebserkran-

kungen betei l igt  s ind.  Dabei  st eht  vor  a l-

lem die fach-  und berufsgruppenübergrei-

fende Zusammenarbeit  im Vordergrund,  

d ie mehr  a ls  11.000 Krebspat ient * innen 

jähr l ich zugutekommt.  

Um eine umfassende und interdisz ip l inäre 

Zusammenarbeit  zu gewähr le isten beste-

hen 2019 über  240 Facharztqual if ikatio-

nen  im Onkologischen Zentrum des SCC.  

Davon l iegen 22 Facharztqual if ikationen 

für Hämatologie und Onkologie und 49 

Facharztqual if ikationen für Radiologie  

im SCC vor .  Rund 170 der Facharztquali-

fikationen  beruhen zudem auf den im SCC 

operat iv  tät igen Ärzt* innen . Dies  beinhal-

tet  zum Beisp ie l Fachärzt* innen der  Al lge-

mein- ,  V iszera l - ,  Thorax-  und Transplanta-

t ionschirurg ie, der  Neurochirurg ie,  der  

HNO, der Mund-, Kiefer-  und Ges ichtschi-

rurgie sowie Dermatologie,  Uro logie ,  Frau-

enhei lkunde und Unfal lch irurg ie,  d ie Er-

wachsene a ls auch K inder und Jugendliche 

operat iv behandeln .  

 

Daneben b ietet  das SCC die Mögl ichkeit  

für  Pat ient* innen eine ärzt l iche Zweitmei-

nung einzuholen.  Hierfür werden zum Bei-

sp ie l  bei Bedarf  d ie Pat ient* innen in den 

Tumorkonferenzen vorgestel lt ,  um im in-

terd isz ip l inären Team die für  den Pat ien-

ten/d ie Pat ient in  am besten geeignete Be-

handlung zu empfehlen.  Der  zuweisende 

Arzt  hat h ierbei auch d ie Mögl ichkeit ,  

se lbst  an der  Tumorkonferenz te i lzuneh-

men.  Auch stehen d ie Ärzt* innen des SCC 

für  einen kol leg ia len Austausch  mit  exter-

nen Ärzt* innen und Krankenhäusern  in  

Form eines telefonischen ärzt l ichen Kons i l s  

zur  Verfügung.  Hierfür  wurde im Zentrum 

für Leukämien und Lymphome eine zusätz-

l iche Telefonnummer e inger ichtet ,  über  

welche Haus- und Fachärzt* innen bei Fra-

gen zum Tumorkonferenzbeschluss  oder  zu 

ihren Pat ient* innen die zuständigen 

Ärzt* innen erreichen können.
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UNSER LEITBILD –  

GEMEINSAM GEGEN 

KREBS 
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ORGANISATIONSSTRUKTUR DES SCC 
  

D ie verschiedenen Fachdisz ip l inen  des SCC arbeiten eng zusammen,  um gemeinsam eine op-

t imale onkologische Behandlung für jeden e inzelnen Pat ienten/ jede e inzelne Pat ient in zu 

erz ie len.  Das Onkologi-

sche Zentrum mit  se inen 

zer t if iz ierten Zentren ar-

beitet  dabei  mit  verschie-

denen Querschnitt -  und 

unterstützenden Funkt io-

nen a ls  auch Kooperat i-

onspartnern eng zusam-

men.  

Regelmäßig f inden S it-

zungen des Le itungsgre-

miums, des Vorstands a ls 

auch der  Mitgl ieder statt .   

Außerdem erfo lgt e ine 

enge Zusammenarbeit  der  

e inzelnen organspezif i-

schen Zentren mit  den 

Zentren des  Onkologi-

schen Zentrums sowie mit  

der  Geschäftsstel le  des 

SCC, dem Studienma-

nagement und der Tu-

mordokumentat ion .  

 
Abbildung 1: Organigramm des Stuttgart Cancer Center (SCC)-Tumorzentrum Eva Mayr-

Stihl 
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LEITUNG DES SCC  
Leitungsgremium  

 

Zentrumskoordination und  

Qualitätsmanagement 

 

 

 

 

    

Prof .  Dr .  Gerald  I l lerhaus  

Ä rz t l i che r  D i rek to r  des  SCC 

und Le i te r  des  Onko log i -

schen Zent rums  

 

Ärz t l i che r  D i rek to r  de r  K l i -

n ik  fü r  Hämato log ie ,  Onko-

log ie  und Pa l l i a t i vmediz in  

 

Prof .  Dr .  Marc  Münter  

S te l l ve r t re tender  Le i te r  

des  SCC und des  Onko lo -

g i schen Zent rums  

 

Ärz t l i che r  D i rek to r  de r  

K l in ik  fü r  S t ra h lenthe rap ie  

und Ra d ioonko log ie  

Prof .  Dr .  Stefan B ie lack  

Ä rz t l i che r  D i rek to r  de r  Pä -

d ia t r i e  5  -  Onk o log ie ,  Hä -

mato log ie ,  Immunolog ie  

Prof .  Dr .  Jörg Köninger  

Ä rz t l i che r  D i rek to r  de r  

K l in ik  fü r  A l lgeme in - ,  V i s -

ze ra l - ,  Thorax -  und T rans -

p lanta t i onsch i ru rg ie  

    

Prof .  Dr .  Peter  von den 

Dr iesch  

Ä rz t l i che r  D i rek to r  Zent rum 

für  De rmato log ie ,  Ph lebo lo-

g ie  und A l le rgo log ie  

Prof .  Dr .  Ol i ver   

Gans landt  

Ä rz t l i che r  D i rek to r  de r  

Neuroch i ru rg i schen K l i n ik  

Prof .  Dr .  Gabr ie le   

Pöpper l  

Ä rz t l i che  D i rek tor i n  de r  K l i -

n ik  fü r  Nuk lea rmediz in  

Jochen Erath  

Ökonomi sche r  Zent rums -

le i te r  –  Zent rum fü r  Inne re  

Mediz in  

  

Oberärzt in  und Koordina-

tor in  des  SCC 

Dr .  Susanne Kieser  

 

Te le fon 0711 278 -30406 

Te le fax  0711 278-30405  

E -Ma i l :  s . k ie se r@k l in ikum -

s tu t tga r t . de  

Qual i tätsmanagementbe-

auftragte des  SCC 

Elke Drewitz  

 

Te le fon 0711 278 -32187  

Te le fax  0711 278-32004  

E -Ma i l  e .drewi tz@k l in ikum -

s tu t tga r t . de  

javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27ocknvq%2Cu0mkgugtBmnkpkmwo%5C%2Fuvwvvictv0fg%27);
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27ocknvq%2Cu0mkgugtBmnkpkmwo%5C%2Fuvwvvictv0fg%27);
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AUFGABEN DES SCC  
Neben dem Kathar inenhospita l des K l in ikum Stuttgart  bef indet s ich in der Keplerstraße 30 

d ie Geschäftsste l le ,  d ie Studienzentrale sowie d ie Tumordokumentat ion  des Stut tgart  Cancer 

Center  –  Tumorzentrum Eva  Mayr -St ih l .  Insgesamt arbeiten  2019 v ier  Personen in der  Ge-

schäftsstel le  des SCC, neun Mitarbeiter* innen und zwei  Student ische Hi lfskräfte  im Bereich 

„Kl in ische Forschung und Studienzentra le“  und 11 Personen im Bereich „Tumordokumenta-

t ion/K l in isches Krebsregister /Epidemiologie “ ,  v ie le in  Tei lze i t .  Mit  den Aufgaben wächst auch 

das Team des SCC. So wurden im Jahr  2019 und im ersten Halb jahr  2020 drei  neue Ste l len 

in der Geschäftsste l le  geschaffen und dazu  das Support ivangebot  des SCC durch dre i  neue 

Mitarbeiter* innen in Tei lze it  erweitert .   

 

 

Die Geschäftsstelle des SCC 

Die Geschäftsstel le  des SCC besteht  aus 

den Mitarbeiter* innen,  d ie di rekt im Be-

re ich der  Geschäftsste l le arbeiten sowie 

d ie Mitarbeiter*innen des Zentrums für In-

tegrat ive Tumormediz in (ZeIT)  und die  Pa-

t ientenlots* innen am SCC. Die Tät igkeit s-

fe lder der  Geschäftsste l le s ind bre it  gefä-

chert .  Neben der  Durchführung der Öffent-

l ichkeitsarbeit  des SCC, begle iten  

 

 

 

 

und koordinieren d ie Mitarbeiter* innen 

der Geschäftsste l le  sowohl  verschiedene 

Pro jekte a ls auch Veransta ltungen fü r Pat i-

ent* innen,  Angehör ige , Ärzt* innen und 

mediz in isches Fachpersonal .  2019 wurden 

durch das SCC insgesamt 13 Veransta ltun-

gen für Ärzt* innen, Pat ient* innen und ihre 

Angehör ige ausger ichtet .   
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Daneben ist  d ie Geschäftsste l le  auch zent-

ra ler  Ansprechpartner für d ie Organisat ion  

der Tumorkonferenzen und steht  in  engem 

Kontakt  und Austausch mit  den Selbsth i l-

fegruppen,  dem Onkologischen Schwer-

punkt  Stuttgart  (OSP)  und der  Eva  Mayr-

St ihl  St if tung.  E in  weiteres  wicht iges Auf-

gabengebiet  i st  zudem das Qual itätsma-

nagement, zu dem die Unterstützung bei  

den Vorbereitungen und der Durchführung 

von Audits ,  Qual itätsz i rkel  sowie Morbid i-

täts-  und Morta l itätskonferenzen, d ie Er-

ste l lung und Pf lege von Maßnahmenl isten ,  

d ie Dokumentenpf lege  a ls auch d ie  Durch-

führung von anstehenden Pat ient* innen-  

und Zuweiser* innenbefragungen und v ie-

lem mehr gehören.   

Ende des Jahres 2019 wurden d ie ersten 

Vorbereitungen für  d ie E inführung des 

Zentrums für  Integrat ive Tumormediz in 

(ZeIT)  und das Pro jekt der Pat ientenlots*in-

nen getrof fen.  

 

Wissenschaftliches Arbeiten am SCC  

Im Jahr 2019 le itete Herr .  Dr .  med . Benjamin Kasenda das Studienzentrum und d ie Tumo-

repidemiologie des SCC. Bas ierend auf den Ergebnissen der k l in ischen Studien g ingen zahl-

re iche Publ ikat ionen der  verschieden en Zentren hervor .  E ine Auswahl d ies er Studien f inden 

S ie im Anhang. Zukünft ig s ind weitere wissenschaft l iche Pro jekte, insbesondere im Bereich 

der Pat ient-Reported Outcomes (z.B.  d ie Lebensqual i tätserhebung)  geplant .  

Neben den wissenschaft l ichen Publ ikat ionen veröffent l icht und aktual is iert  das SCC regel-

mäßig zahlre iche SOPs,  Behandlungskonzepte und Therapiealgor ithmen  in Zusammenarbeit  

mit  den Mitarbeiter* innen der  Zentren entsprechend den Leit l in ien und neusten wissen-

schaft l ichen Erkenntnissen  in SharePoint .  Über d ie Software-Lösung erhalten a l le Mita rbei-

ter* innen des Onkologischen Zentrums und des SCC Zugr if f  auf die für s ie re levanten Doku-

mente. 2019 konnten acht  neue Therapiealgor ithmen fre igegeben werde n.  Im SCC l iegen 

damit  aktuel l  27 interd isz ip l inär abgest immte Therapiealgor i thmen vor .  

 

 

 

Die Geschäftsstelle des SCC 

Telefon: 0711 278-30404 

Telefax: 0711 278-30405 

E-Mail: scc-geschaeftsstelle@klinikum-stuttgart.de 



 

 

 
 

11 

Studienmanagement am SCC 

Die Studienzentrale des Stuttgart Cancer Center –  Tumorzentrum Eva Mayr -Stihl  be-

treut zahlreiche klinische Studien im Bereich der Onkologie.  Um eine stetige Verbes-

serung in der Krebsbehandlung zu erzielen, s ind klinische Studien dri ngend erforder-

l ich. Sie dienen dazu, für Krebspatient*innen optimale Behandlungsstrategien zu ent-

wickeln .  Wie auch im Auditber icht 2019 pos it iv  bewertet ,  bietet  der Internetauft r it t  der  SCC 

Studienzentra le  auf der Internetse ite des SCC einen umfassenden und aktuel len Überbl ick 

über  das Angebot  onkologischer  Studien am Kl inikum Stuttgart  (https: / /www.kl in ikum -stutt-

gart .de/kl in iken- inst itute-zentren/scc-stuttgar t -cancer-center/k l in ische-studien) .   

Der Großtei l  d ieser Studien wird über  d ie Studienzentra le im S CC koordiniert .  In  einem re-

gelmäßig stattf indenden Study Review Board ,  w ird über d ie Tei lnahme an k l in ischen Stu-

d ien entschieden. Wicht ige Ges ichtspunkte bei der  Auswahl der  Studien s ind der Aufbau 

e ines ausgewogenen an das Pat ient* innenaufkommen am Klin ikum Stuttgart  angepassten 

Studienport fo l ios  sowie die Machbarkeit ,  k l in ische und wissenschaft l iche Bedeutung der Stu-

d ienkonzepte und d ie F inanzierung.  

 

Studienaktivitäten  

Das Spektrum der im Jahr 2019 von der  

SCC Studienzent ra le betreuten Studien 

umfasst  Studien zur Therapie von häma-

tologische Krebserkrankungen  sowie 

Tumoren  des Verdauungstraktes,  Uro-

logische Tumoren,  Lungenkarzinom, 

Sarkome und Kopf-Hals Tumoren .  Insge-

samt wurden 2019 45 Studien betreut 

davon 35 aktiv rekrutierend  ( s .  Abbi l-

dung) .   

Die Gesamtzahl  der  Studien setzte s ich aus 

intervent ionel len Studien sowie nicht - in-

tervent ionel len Studien und Registerstu-

d ien zusammen. Der Antei l  an Wissen-

schafts in it i ierten und Industr ie -Studien lag 

2019 bei ca.  75% zu 25%.   

 

SCC Studienzentrale  

Die Studienzentra le des SCC entwickelte 

s ich über  d ie letzten Jahre kont inuier l ich 

weiter ,  um den hohen Ansprüchen, d ie an 

d ie Durchführung von k l inischen Studien 

gestel lt  werden und d ie s ich spez ie l l  durch 

d ie interd isz ip l inäre St ruktur in  der  Onko-

logie ergeben, gerecht  zu werden. In der  

Studienzentra le arbeiteten 2019 neun 

Mitarbeiterinnen  in der  Koordinat ion und 

Betreuung onkolog ischer  Studien mit  ins-

gesamt ca.  5,6 VK, d ie größtentei l s  über  

Dr it tmitte l f inanz iert  wurden.   

Abbildung 2: Anzahl aktiv rekrutierender Studien 2019 

nach Entitäten 
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Neben der  ärzt l ichen Lei tung und der Stu-

d ienkoordinat ion war  e in Team aus 6 

Study Nurses  mit  der  Durchführung der  

Studien betraut .  2019 wurde zusätz l ich d ie 

Pos it ion der  Teamleitung Study Nurses mit  

Frau Dr . Laura Mattausch besetzt .  Auch im 

Rahmen der  Veransta ltungen des SCC 

wirkt  d ie Studienzentra le im Jahr 2019 mit .  

So wurden am 6.  Pat ienten - und Angehör i-

gentag des SCC im September 2019 dem 

Publ ikum die Bedeutung kl in ischer  Studien 

in der  Onkologie und d ie Arbeit  der Stu-

d ienzentra le nähergebracht .  

Tumordokumentation 

Neben der gesetz l ichen Verpf l ichtung des K l inikum Stuttgar t ,  Krebserkrankungen an das 

Landeskrebsregister  zu melden, hat d ie Tumordokumentat ion e inen wesent l ichen Beitrag in 

der Qual itätss icherung der  Krankenversorgung der mehr a ls 11.000 onkologischen Pat i -

ent* innen pro Jahr.  Die aufbereiteten Daten werd en jähr l ich zur Zer t if iz ierung des Onkolo-

g ischen Zentrums als  Maßstab der  Bewertung durch externe Gutachter  herangezogen.  Aber  

auch die Nutzung d ieser Daten zur  internen Kontro l le und Verbesserung der e igenen Struk-

turen steht in e inem großen Fokus. Daneben wird durch d ie Aufbereitung der  anfal lenden 

unstruktur ierten Daten in e ine st ruktur ierte Form, eine weitere Auswertbarkeit  gegeben,  

welche den Zentren für  d ie strategische Ausr ichtung oder in  Forschungsfragen h i l f reich ist .  

Durch d ie rasante Entwicklung der  Onkologie steht  e ine zunehmende Anzahl  an Therapien 

zur Verfügung. Krebspat ient* innen prof it ieren von den Mögl ichkeiten der "Onkologischen 

Präz is ionsmediz in",  bei  der Diagnost ik und Therapie maßgeschneider t  an d ie ganz indiv idu-

el len Bedingungen jedes Pat ienten/  jeder  Pat ient in angepasst  werden.  E in Austausch von 

Wissen und Informationen muss schnel l  mögl ich se in.  Dabei steht  n icht nur  eine e inheit l iche 

Dokumentat ion von Diagnose, Behandlung und Ver lauf bei Krebserkrankungen im Fokus. Von 

al lergrößter  Bedeutung s ind auch d ie für  Kooperat ion und Interoperabi l i tät  notwendigen 

Strukturen, vor  a l lem auf dem Gebiet  der  administrat iven und datenschutzrecht l ichen Rah-

menbedingungen und der IT - Infrastruktur .  

Zu Beginn des Jahres 2019 wurden d ie Vorbereitungen zur  Umstel lung auf  d ie Dokumenta-

t ionsplattform ONKOSTAR getroffen.  Seit  dem 1.  Apr i l  2019 wird in  d ieser  Datenbank doku-

mentier t .   

 

 

 
Für  wei tere Informat ionen zum  Studienangebot  des  

SCC und den Mitarbei ter* innen der  S tudienzentrale  

scannen Sie  den QR -Code  
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Der Psychoonkologische Dienst am SCC  

Der Psychoonkologische Dienst ist ein Angebot zur psychosozialen und psychothera-

peutischen Unterstützung von onkologischen Patient*innen und deren Angehörigen 

am Klinikum Stuttgart. Auf Wunsch erhält jeder/jede Krebspatient*in ein Ge-

sprächsangebot während seines/ihres stationären Aufenthaltes.  Die Themen können 

im Rahmen der Krankenhausbehandlung sehr vielfält ig sein;  u.a.  Krankheitsverarbei-

tung, Umgang mit belastenden Emotionen, Kommunikation mit dem sozialen Umfeld,  

Entspannungstechniken,  Vermitt lung von ambulanten Anlaufstel len sowie familiäre 

und berufl iche Veränderungen.  

Neben der  Pat ientenversorgung betei l igt  

s ich d ie Psychoonkologie auch regelmäßig 

an e iner akt iven Öffent l ichkeitsarbeit  und 

an e inem interd isz ip l inären Austausch. So 

fand zu Beginn des Jahres 2019 ein mult i-

profess ionel les Treffen mit  Mitarbeiter * in-

nen der  Geschäftsste l le des SCC und der 

Kinderkl in ik zum Thema „Kinder krebs-

kranker E ltern“ statt .  Beim 8. Pat ientenfo-

rum zum Thema „Krebserkrankung in der  

Fami l ie.  Angehör ige zwischen Zuneigung,  

Engagement und Über lastung“ h ie lten Mit -

arbeiter* innen des Psychoonkologischen 

Teams e inen Vortrag, um so auch den An-

gehör igen e inen geeigneten Rahmen für  

Zusatz informat ionen anzubieten.  Im Sep-

tember engagierten s ich d ie Mitarbei-

ter* innen der Psychoonkologie beim 6. Pa-

t ienten-  und Angehör igentag des SCC, 

d iesmal in  den Räuml ichkeiten des Rathau-

ses.  Im Oktober  2019 wurde für d ie Pf lege-

kräfte im Bereich der  Onkologie e in Work-

shop zum Thema „Kommunikat ion und 

Selbstfürsorge im Stat ionsal ltag“ angebo-

ten. Zusätz l ich fand e ine Betei l igung am 

Welttag für K inder krebskranker  El tern  des 

SCC im November zum Thema „Eltern a ls  

Pat ienten –  Welche Fragen ste l len E l-

tern?“ a ls  Angebot  für  die Mitarbeite r* in-

nen im K l in ikum Stuttgart  statt .  Der  

Psychoonkologische Dienst  is t  a ls  wicht ige 

und feste Inst itut ion am SCC des K l inikum 

Stuttgart  etabl iert  und Tei l  des Onkologi-

schen Zentrums,  das durch OnkoZert  zert i-

f iz iert  wurde.  Dabei  sp ie lt  d ie Ausweitung 

des L ia isondienstes auf  sämt l ichen Stat io-

nen und die dadurch weitere Etabl ierung 

des Fragebogenscreenings bei  Aufnahme 

der Pat ient*innen eine wicht ige Rol le.   

Im Vergle ich zu den Vor jahren 2017 (2462 

Pat ient* innen) und 2018 (3199 Pat ient* in-

nen) konnten im Jahr 2019 insgesamt 4288 

Patient*innen  durch den Psychoonkolo-

gischen Dienst mitbetreut  werden. Dies  

i st  vor a l lem durch das personel le Wachs-

tum des psychoonkologischen Teams ange-

s ichts  des hohen psychoonkologischen Be-

darfs  mögl ich geworden.  Im Jahr  2019 ver -

größerte s ich das Team auf insgesamt 9 

Mitarbeiter*innen  verte i lt  auf  5,4 VZ-

Ste l len p lus der bestehenden ärzt l ichen 

Leitung durch Herrn Dr . Uhle.



 
 
 

UNSERE ZENTREN UND SCHWERPUNKTE 
Das Onkologisches Zentrum am SCC  

Das Onkologische Zentrum im Stuttgart Cancer  Center (SCC ) -  Tumorzentrum Eva  Mayr-St ihl  wurde 

erstmals 2013  durch die  Deutsche Krebsgesel l schaft (DKG) und LGA InterCert GmbH nach ISO 

9001:2008 zertif iziert  und durchläuft se itdem regelmäßigen Re -  und Erstzertif izierungen  durch On-

koZert .  Das Spektrum wird fortlaufend erweitert .  

Erstzert i f i z i erung Onkologischen Zent rums:  2013 (DKG/OnkoZert )  am Stu ttgart  Cancer  Center ,   

Rezert i f i z i erung 2016/2019 durch d ie  Deutsche Krebsgesel l schaft  (OnkoZer t )  

 

Zerti f iziertes Zentrum für Gy-

näkologische Krebserkrankun-

gen  

zert i f i z i er t  se i t  2009  

letzte Rezert i f i z i erung 2019 nach 

den Kr i ter i en der  Deutschen 

Krebsgesel l schaf t  e.V.  

>>> Sei te 15  

 

 

Zerti f iziertes Viszeralonkologi-

sches Zentrum  

zert i f i z i er t  se i t  2010  

letzte Rezert i f i z i erung  2019 nach 

den Kr i ter i en der  Deutschen Krebs-

gesel l schaft  e.V.  

 

 

Zentrum für Schi lddrüsenkarzi -

nome 

Zert i f i z i er te r  Schwerpunkt  se i t  

2013 nach den Kr i ter i en der  

Deutschen Krebsgesel l schaft  e .V.   

>>> Sei te 23  

Zerti f iziertes Brustzentrum   

zert i f i z i er t  se i t  2006  

letzte Rezert i f i z i erung  2019 durch 

d ie Deutsche Krebsgesel l schaf t  

e.V.  und d ie Gesel l schaft  für  

Senolog ie  

>>> Sei te 16  

Zerti f iziertes Darm zentrum am  

Katharinenhospital  

zert i f i z i er t  se i t  2008  

letzte Rezert i f i z i erung  2019 nach 

den Kr i ter i en der  Deutschen Krebs-

gesel l schaft  e.V .  

>>> Sei te 20  

 

Zentrum für Leukämien und 

Lymphome 

Zert i f i z i er ter  Schwerpunkt  se i t  

2013 nach den Kr i ter i en der  

Deutschen Krebsgesel l schaft  e .V.   

>>> Sei te 24  

Zerti f iziertes Prostatakarzi -

nomzentrum   

zert i f i z i er t  se i t  2009  

letzte Rezert i f i z i erung 2019  nach 

den Kr i ter i en der  Deutschen 

Krebsgesel l schaf t  e.V.   

>>> Sei te 17  

Zerti f iziertes Pankreaskarzinom-

zentrum  

zert i f i z i er t  se i t  2010  

letzte Rezert i f i z i erung 2019 nach 

den Kr i ter i en der  Deutschen Krebs-

gesel l schaft  e.V.   

>>> Sei te 21  

 

Zerti f iziertes Pädiatr isch Onko-

logisches Zentrum  

zert i f i z i er t  se i t  2017  

Rezert i f i z i erung 2019  nach den 

Kr i ter i en der  Deutschen Krebsge-

sel l schaft  e.V .  

>>> Sei te 25  

Zerti f iziertes Zentrum für 

Kopf -Hals-Tumore  

zert i f i z i er t  se i t  November  2013  

letzte Rezert i f i z i erung  2019 durch 

d ie Deutsche Krebsgesel l schaf t  

e.V.  

>>> Sei te 18  

Zerti f iziertes Zentrum für Spei -

seröhrenkrebs  

zert i f i z i er t  se i t  2018  

letzte Rezert i f i z i erung 2019  nach 

den Kr i ter i en der  Deutschen Krebs-

gesel l schaft  e.V.   

>>> Sei te 22  

 

 

Zerti f iziertes Zentrum für Neu-

roonkologische  Tumore  

zert i f i z i er t  sei t  November  2013  

letzte Rezert i f i z i erung 201 9 durch 

d ie Deutsche Krebsgesel l schaf t  

e.V  

>>> Sei te 19   

Zentrum für obere gastrointesti -

nale Tumore 

Zert i f i z i er ter  Schwerpunkt  se i t  

2013 nach den Kr i ter i en der  Deut-

schen Krebsgesel l schaft  e .V.   

>>> Sei te 22  

 

 

Weitere Zentren des SCC  
 

Zerti f izierte s Darmzentrum Krankenhaus Bad Cannstatt  

l et zte Rezert i f i z i erung 2019  nach den Kr i ter i en der  Deutschen Krebsgesel l schaft  e.V .  >>> Sei te 20  

 

Zentrum für Thoraxtumore  

Sarkomzentrum 

Zentrum für onkologische Dermatologie  

Leberzentrum 
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Zertifiziertes Zentrum für Gynäkologische Krebserkrankungen  

Zentrumslei tung  

Prof .  Dr .  med.  Ul r i ch  

Karck  

Ärz t l i che r  D i rek to r  de r  F rau -

enk l in ik  

 

 

Te le fon:  0711 278-63101   

Zentrumskoordinat ion  

Jörg Mül ler  

 

Obera rz t  de r  F rauenk l in ik  

 

 

Im Vergleich zum Brustkrebs t reten Krebserkrankungen der Gebärmutter,  der Eierstö cke,  der 

Scheide oder der Vulva  deutl i ch seltener auf.  Umso wichtiger i st  für eine optimale Behand-

lung die  Erfahrung großer Zentren für Gynäkologische  Krebserkrankungen wie der Frauen-

kl inik des Kl inikum Stuttgart.  In  unserem zert i f iz ierten Zentrum für  Gynäkologische Krebser-

krankungen werden al le  Formen gynäkologischer  Krebserkrankungen nach den hohen Stan-

dards und den Leit l in ien der  mediz in ischen Fachgesel l schaften behandelt .  Zudem besteht  in  

besonderen Einzelfä l len die Mögl ichkeit ,  auch neue, v ie lversprechende Therapiest rategien im 

Rahmen mediz in ischer Studien zu nutzen . Wie bei anderen Krebserkrankungen auch, prof i-

t ieren d ie Pat ient innen davon,  wenn bei Diagnose und Therapie d ie verschiedenen betei l igten 

mediz in ischen Fachdisz ipl inen eng zusammenarbeiten. Deshalb werden Pat ient innen,  bei  de-

nen ein Anfangsverdacht auf e ine gynäkologische Krebserkrankung besteht ,  zunehmend in 

spez ial i s ierten Zentren behandelt .  Dreh -  und Angelpunkt  des Zentrums sind d ie wöchent l i-

chen Tumorkonferenzen unter  Betei l igung al ler  Fachdisz ip l inen.  Hier  wird das ind iv iduel le 

Erkrankungsbi ld a l ler  Pat ient innen besprochen und s ichergestel lt ,  dass  jede Pat ient in d ie 

opt imale Therapie erhält .  

 

Die im Jahr  2018 init i ierte Studie der Frauenkl inik :  „Lymphödemerfassung bei Pat ient in-

nen mit  Sent inel lymphknotenentfernung bei  Endometr ium oder  Zerv ixkarz inom“ ist  erfo lg-

re ich angelaufen. Es konnten bereit s  knapp 40 Patientinnen  e ingeschlossen werden.  

 

Im zertifizierten Zentrum für Gynäkologische Krebserkrankungen der Frauenkl inik 

werden die folgenden Erkrankungen behandelt :  

  Krebsvorstufen  

  Schamlippenkrebs (Vulvakarz inom)  

  Scheidenkrebs (Vaginalkarz inom)  

  Gebärmutterhalskrebs (Zerv ixkarz inom)   

  Gebärmutterkrebs (Endometr iumkarz inom)  

 Eierstockkrebs (Ovar ia lkarz inom)  

 Für  wei tere Informat ionen zum Zentrum und den 

Sprechstunden scannen Sie  den QR -Code  
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Zertifiziertes Brustzentrum   

Zentrumslei tung  

Prof .  Dr .  med.  Ul r i ch  

Karck  

Ärz t l i che r  D i rek to r  de r  F rau -

enk l in ik  

 

 

Te le fon:  0711 278-63101  

Zentrumskoordinat ion  

Dr .  med.  Jürgen Schuster                          

 

Obera rz t  de r  F rauenk l in ik  

 

 

Fast 70.000 Frauen werden in Deutschland jährlich mit der Diagnose Brustkrebs kon-

frontiert .  Die Konfrontation mit dem Verdacht und der gesicherten Diagnose Brust-

krebs bedeutet für die betroffenen Frauen und ihre Angehörigen eine Lebensk rise, in  

der eine t iefgreifende Bedrohung von körperl icher Integrität,  Gesundheit  und Leben 

erfahren wird.  Das Brustzentrum des K l in ikum Stut tgart  versteht  s ich a ls  Kompetenzzent-

rum, in  dem diese besondere S ituat ion der  Pat ient innen berücks icht igt  wird –  w ir  sehen n icht  

nur  das erkrankte Organ, sondern den ganzen Menschen! Daraus erg ibt  s ich eine e infühl-

same, am jewei ls gült igen wissenschaft l ichen Erkenntnisstand or ient ierte Diagnost ik und 

Therapie.  

E ine enge interd isz ip l inäre Zusammenarbeit  von Expert inne n und Experten aus verschiedenen 

Fachdisz ip l inen ermögl icht  es,  unsere Pat ient* innen opt imal  zu behandeln.  Dazu gehören 

auch d ie auf  Brusterkrankungen spez ia l i s ier ten Breast  Care Nurses.   

Diese Pf legeexpert* innen durchlaufen e ine mehrmonat ige s pez ie l le Ausbi ldung,  um Pat ien-

t innen mit  Brusterkrankungen eine opt imale Betreuung und Beglei tung der  Therapie bieten 

zu können.  

In sehr  v ie len Fäl len und bei f rühzeit iger Diagnose ist  es heute möglich, Brustkrebs erfo lg-

re ich zu oper ieren, ohne die betroffene Brust  e ntfernen zu müssen.  Nach den Ergebnissen  

der  vorausgehenden Untersuchungen können die Ärzt*innen des Brustzentrums K l in ikum 

Stuttgart  entscheiden,  ob e ine brusterhaltende Operat ion mögl ich ist .  Als neue Behand-

lungsopt ion bei  brusterhaltenden Operat ionen st eht  in  unserem Brustzentrum mit  INTRA-

BEAM ein innovat ives System zur intraoperat iven Strahlentherapie zur  Verfügung.  

 

 Für  wei tere Informat ionen zum Zentrum und den 

Sprechstunden scannen Sie  den QR -Code  
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Zertifiziertes Prostatakarzinomzentrum   

Zentrumslei tung  

Prof .  Dr .  med.  Ul r i ch  

Humke  

Ärz t l i che r  D i rek to r  de r  K l i -

n ik  fü r  Uro log ie  und T rans -

p lanta t i onsch i ru rg ie  

 
 

 

Te le fon:  0711 278-33801  

Zentrumskoordinat ion  

Dr .  med.  K laus  Ungerer                            

 

Obera rz t  de r  K l i n ik  fü r  Uro-

log ie  und  

T ransp lan ta t ionsch i rurg ie   

 

 

In Deutschland erkranken pro Jahr rund 60.000 Männer an Prostatakrebs.  Dieser ist  

heute für den Mann die häufigste Krebserkrankung und die dritthäufigste Krebsto-

desursache.  In  den letzten Jahrzehnten wurde diese Erkrankung immer weiter er-

forscht, sodass sich die Untersuchungs - und Behandlungsmethoden zunehmend ver-

bessert und verfeinert haben.  Umso wichtiger erscheint für eine optimale Behandlung 

die Erfahrung großer Prostatakarzinomzentren wie der Urologischen Klinik am Katha-

rinenhospital und ihrer Behandlungspartner. Wir verstehen uns als  Kompetenzzent-

rum, in dem nicht nur das Organ behandelt ,  sondern auch die besondere Situation 

der Patienten berücksichtigt und individuel le Beratung angeboten wird.   

Hierbei  unter l iegen unsere Behandlungskonzepte stets  den anerkannten Leit l in ien,  t ragen 

darüber h inaus aber auch dem ständigen Fortschr it t  Rechnung. Sowohl in der D iagnost ik 

können wir  etwa durch das Angebot  der Sonographie -MRT-Fus ionsbiopsie den derzeit igen 

Leit l in ien schon vorgreifen a ls  auch in der  Therapie mit  der  bei uns se it  2015 etabl ierten 

robot ischen Chirurg ie (Da V inc i)  unseren Pat ienten das modernste Behandlungsniveau bieten.  

E inz igar t ig in der Region ist  das Angebot a l ler  le it l in iengerechten Therapiemodalitäten unter 

e inem Dach.  Unsere Pat ienten können s ich daher  auf  e ine indiv idual i s ierte Therapie ver las-

sen, d ie wir  in unserer  interd isz ip l i nären Tumorkonferenz erarbeiten . Wir  können unseren 

zuweisenden Ärzt*innen Entscheidungshi lfen in der  Behandlung ihrer  Pat ienten anbieten,  

aber auch den Pat ienten selbst  im Rahmen der Sprechstunden d ie Therapien vorste l len und 

akt iv  am Entscheidungsprozess  tei lhaben lassen. Wir  s tel len uns daher gerne und mit  Erfo lg 

se it  2009 der  externen  jähr l ichen Überprüfung unseres Zert if ikates der Deutschen Krebsge-

sel l schaft .   

 Für  wei tere Informat ionen zum Zentrum und den 

Sprechstunden scannen Sie  den QR -Code  
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Zertifiziertes Zentrum für Kopf-Hals-Tumoren 

Zentrumslei tung  

 

 

Prof .  Dr .  med.  Chr i s t ian S i t te l   

 

Ä rz t l i che r  D i rek to r  de r  K l i n i k  für  

Ha l s - ,  Nasen- ,  Ohrenk rankhe i ten,  

P la s t i sche  Ope ra t ionen  

Te le fon:  0711 278-33201  

Zentrumskoordinat io n Ha ls - ,   

Nasen - ,  Ohrenkrankhei ten  

Dr.  F rank Weber    

 

Obera rz t  de r  K l i n ik  fü r  Ha l s - ,  Na -

sen- ,  Ohrenk rankhe i ten,  P la s t i sche  

Opera t i onen  

 

Zentrumskoordinat ion  Mund- ,  

K iefer  und Ges ichtschi rurgie  

Dr .  Dr .  Matthias  Hipp  

 

Facha rz t  fü r  Mund- ,  K ie fe r -  und 

Ges i cht sch i ru rg ie  und Fachzahnarz t  

für  Ora l ch i rurg ie  

 

In der Rangfolge der häufigsten Krebserkrankungen in Deutschland stehen Krebser-

krankungen des Rachens und der Mundhöhle bei  Männern an vierter und bei  Frauen 

an achter Stelle. Bei  9 bis 10 Menschen von 100.000 Einwohnern treten pro Jahr diese 

bösartigen Erkrankungen neu auf.  Das Kopf -Hals-Tumorzentrum am Kl in ikum Stuttgart  

b ietet  mit  se inen Kooperat ionspartnern in enger Zusammenarbeit  mit  den behandelnden n ie-

dergelassenen Ärzt*innen Diagnost ik,  Therapie, Begle itung und Nachsorge auf  modernstem 

univers itärem Niveau.  Als Kranken haus der  Max imalversorgung bündelt  das K l in ikum Stutt-

gart  das vorhandene Expert*innenwissen auf den Gebieten der  Mund- , K iefer -  und Ges icht-

sch irurg ie,  Hals - ,  Nasen-,  Ohrenhei lkunde, St rahlentherapie,  Onkologie, Pathologie,  Radio-

logie und Psychoonkologie. Damit  b ietet  das Zentrum jedem Pat ienten / jeder Pat ient in  best -

mögl iche indiv iduel le Therapiekonzepte.   

 

Im Zentrum für Kopf-Hals-Tumoren arbeiten Spezial ist*innen interdisziplinär bei  Di-

agnostik und Therapie zusammen:  

 

  Hals- ,  Nasen- , Ohrenhei lkunde  

  Mund-,  K iefer-  und Ges ichtschirurg ie  

  Onkologie und Hämatologie  

  Strahlentherapie und Radioonkologie  

  Diagnost ische und Intervent ionel le Radio logie  und Neuroradiologie  

  Pathologie  

  Psychosomat ische Mediz in und Psychotherapie  

  Therapiezentrum 

 

 Für  wei tere Informat ionen zum Zentrum und den 

Sprechstunden scannen Sie  den QR -Code  
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Zertifiziertes Zentrum für Neuroonkologische Tumoren 

Zentrumslei tung  

Minou Nadj i -Ohl  

Le i tende  Oberä rz t i n  de r  

Neuroch i ru rg i schen K l i n ik   

 

 
 

Te le fon:  0711 278-33706  

Zentrumskoordinat ion  

Daniel  Sachs  

Ass i s tenza rz t  de r  Neu roch i -

rurg i schen K l in ik  

 

 

Hirntumore können in al len Altersgruppen vorkommen und weisen ein vielfält iges 

Verhalten auf. Sowohl gutartige als auch bösartige Geschwulstformen kommen vor.  

Die meisten Hirntumoren neigen zu rezidivierendem Wachstum, sodass s ie über lange 

Zeiträume beobachtet und behandelt  werden müssen.  In  unserem zert if iz ierten Zentrum 

für Neuroonkologische Tumoren steht e in hoch spez ia l i s iertes Ärzt * innenteam für  Diagnos-

t ik,  operat ive Behandlung und Nachsorge von Pat ient* innen mit  a l len Arten von Tumoren 

des zentra len Nervensystems zur Verfügung. Das Zentrum für neuroonkologische Tumore n 

ist  e in Schwerpunkt der Neurochirurg ischen K l inik des Kathar inenhospitals  und macht  damit  

e inen wicht igen Tei l  des neurochirurg ischen Leistungsspektrums aus.  In  unserer  K l in ik wer-

den a l le Arten von Hirntumoren oper iert  und behandelt .  Die hochmoderne Ausstattung er-

mögl icht die Anwendung modernster  Operat ionsverfahren und umfasst  neben der  mikrochi-

rurgischen und stereotakt ischen Vorgehensweise auch d ie min imalinvas ive und endoskopisch 

geführten Operat ionstechniken.  Im Jahr 2019 wurde zudem die interd isz ip l inäre neuroonko-

logische Sprechstunde auf den Weg gebracht.   

Im Klinikum Stuttgart können alle Arten von ZNS Tumoren mit großer Erfahrung 

operiert und behandelt  werden:   

  Gliome (Gl ioblastom, Astrozytom, Ol igodendrogl iom,Ependymom)  

  Schädelbas istumoren (Akust ikusneur inime, Metastasen, Meningeome)  

  Orbitatumoren 

  Metastasen 

  Meningeome 

  Hypophysentumore  

 

Besonderheiten:  

  Minimal invas ive Mikrochirurg ie  

  Endoskopassist ierte Operat ionsverfahren  

  Transcranie l le  Magnetst imulat ion ( TMS)  für prä-operat ives Mapping  

  Intraoperat ives  Neuromonitor ing  

  Intraoperat ive 3-D Ultraschal lb i ldgebung 

  Fluoreszenzgestützte Gl iomchirurg ie  

  Wachoperat ion  

  Neuronav igat ion   

 Für  wei tere Informat ionen zum Zentrum und den 

Sprechstunden scanne n Sie  den QR-Code  
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Zertifiziertes Darmzentrum  

 

In Deutschland erkranken rund 73.000 Menschen jährlich an Darmkrebs. Laut Angaben 

des Robert Koch- Instituts in Berl in ist Darmkrebs bei Frauen und Männer die zweit-

häufigste Krebserkrankung. In 90 Prozent al ler  Fälle ist Darmkrebs hei lbar –  wenn er 

früh genug erkannt und richtig behandelt  wird.  Bas is für  e ine exakte Diagnose und eine 

erfo lgre iche Therapie i st  d ie Bündelung der  Kompetenzen a l ler  bete i l igten Disz ip l inen.   

Im K l in ikum Stuttgart  haben s ich daher  im September  2007 d ie entsprechenden Spez ia l isten 

–  Gastroentero logen, Chirurgen,  Onkologen,  Strahlentherapeuten,  Radio logen,  Pathologen 

und Psychoonkologen –  der beiden Standorte Kathar inenhospita l und Krankenhaus Bad 

Cannstatt  zum „Darmkrebszentrum Kl in ikum Stuttgart“ zusammengeschlossen. Ausnahmslos 

jeder Darmkrebspat ient/ jede Darmkrebspat ient in wird sei ther  in der  wöchent l ichen Tumor-

konferenz, d ie für a l le bete i l igten Disz ipl inen verpf l ichtend ist ,  besprochen und d ie für 

ihn/für s ie opt imale Therapie indiv iduel l  festgelegt.  An beiden Standorten ist  e in  Darmzent-

rum nach den Kr iter ien der  DKG zert i f iz iert .  Dieses Qual i tätss iegel  bescheinigt  dem Darm-

zentrum, dass  es  a l le  Anforderungen erfü l lt ,  die an e ine opt imale Versorgung von Pat ient* in-

nen mit  Darmkrebs geste l lt  werden. Zudem hat d ie interne Verarbeitun g der Zentrumsdaten 

gezeigt,  dass im Vergle ich zu der deutschlandweit  7,5% Krankenhaussterb l ichkeit  nach Dick-

darm- und Enddarmeingr if fen, im Standort  Kathar inenhospita l d ie postoperat ive Morta l ität  

bei 1,4 % deut l ichst  unterdurchschnitt l ich ist .  Dies  ist  p r imär  auf  das etabl ierte Kompl ikat i-

onsmanagement zurückzuführen, welches konsequent,  rund um die Uhr , wann immer  not-

wendig, durchgeführt  wird.  

Zentrumslei tung  Kathar inenhos-

pi ta l  und Krankenhaus  Bad 

Cannstat t  

Prof .  Dr .  med.  Jö rg Köninger  

Ärz t l i che r  D i rek to r  de r  K l i n i k  für  

A l lgeme in - ,  V i sze ra l - ,  Thora x -  und 

T ransp lan ta t ionsch i rurg ie   

 

Te le fon:  0711 278-33401  

Zentrumskoordinat ion  

Kathar inenhospi ta l   

 

Dr .  med.  Lazaros  Lazarou   

Obera rz t  de r  K l i n ik  fü r  A l lgeme in - ,  

V i sze ra l - ,  Tho rax -  und T ransp lanta -

t ionsch i ru rg ie  

Zentrumskoordinat ion  

Krankenhaus  Bad Cannstatt   

 

Dr .  med.  Michael  Scholz  

Obera rz t  de r  K l i n ik  fü r  A l lgeme ine  

Inne re  Mediz in ,  Gas t roente ro log ie ,  

Hepato log ie  und I nte rn i s t i s che  On-

ko log ie  

 Für  wei tere Informat ionen zum Zentrum und den 

Sprechstunden scannen Sie  den QR -Code  
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Zertifiziertes Pankreaskarzinomzentrum  

 

Das Pankreaskarzinom steht bei  den durch Krebs verursachten Todesfällen weltweit 

an vierter bis  fünfter Stelle . Die Häufigkeit der Erkrankung l iegt in den Vereinigten 

Staaten von Amerika und im nördlichen Europa bei acht bis elf Neuerkrankungen pro 

100.000 Einwohner und Jahr,  wobei  Männer doppelt  so häufig erkranken wie Frauen.   

Trotz des E insatzes der  modernen Mediz in hat  das Pankreaskarz inom, wenn es n icht ch irur-

g isch entfernt  werden kann,  e ine sch lechte Prognose.  Ursachen h ierfür  s ind d ie frühzeit ige 

Metastas ierung, unzureichenden Möglichkeiten der  Früherkennung und das Fehlen wirksa-

mer konservat iver  Behandlungsmögl ichkeiten.  

Die Chirurg ie der Bauchspeicheldrüse hat an unserer Kl in ik e ine lange Tradit ion. Seit  Beginn 

unserer  Zert if iz ierung durch die Deutsche Gesel l schaft  für  Chirurg ie und der DKG wurden 

ca. 600 resez ierende E ingr if fe an der Bauchspeicheldrüse vorgenommen, h iervon 430 Pan-

kreaskopfresekt ionen. Neben den Standardeingr if fen wie Pankreaskopf -  und Pankreas-

schwanzresekt ionen s ind organerhaltende E ingr if fe wie Pyloruserhaltende Pankreaskopfre-

sekt ion, d ie Duodenumerhaltende Resekt ion sowie die technisch sehr  aufwändige Pankreas-

segmentresekt ion h inzugekommen. Pankreas l inksresekt ionen werden in unserer Kl in ik größ-

tentei ls  laparoskopisch vorgenommen , sodass der umfangreiche E ingr if f  mit  e inem sehr an-

sprechenden kosmet ischen Ergebnis e inhergeht .   

Durch d ie hohe Expert ise und d ie ständig ste igenden Eingr if fszahlen k onnten wir  unsere  

Morta l itätsraten auf e in Minimum reduz ieren. So veröffent l ichten wir  2016 unsere Zahlen 

über  4 Jahre in der Zeit schr if t  ‚Der Chirurg‘ und konnten zeigen,  dass  d ie Sterb l ichkeit  nach 

resez ierenden Eingr i f fen in der  Gruppe der unter 75 -Jähr igen bei nul l  Prozent  lag, die Ge-

samtsterb l ichkeit  lag bei  2,4 %, wobei  keiner  d ieser  Pat ient* innen an e iner  ch irurg ischen 

Kompl ikat ion verstarb.  B is heute l iegt d ie Gesamtsterb l ichkeit  bei Pankreasresekt ionen in 

unserer  K l inik bei 2%. Dies  is t  insbesondere auch vor  dem Hintergrund zu sehen,  dass bei 

ca.  10% der  Pat ient*innen aufgrund eines for tgeschr i t tenen Tumorstadiums eine Pfortader-

resekt ion mit  End-zu-End Anastomose durchgeführt  wurde .   

Zentrumslei tung  

Prof .  Dr .  med.  Jö rg  

Köninger   

Ä rz t l i che r  D i rek to r  de r  K l i -

n ik  fü r  A l lgeme in - ,  V i s -

ze ra l - ,  Thorax -  und T rans -

p lanta t i onsch i ru rg ie   

 

Te le fon:  0711 278-33401  

Zentrumskoordinat ion  

Dr .  med.  Kathar ina  

Fe i lhauer  

Le i tende  Oberä rz t i n  de r  K l i -

n ik  fü r  A l lgeme in - ,  V i sze ra l - ,  

Thorax -  und T ransp lan ta t i -

onsch i ru rg ie  

 Für  wei tere Informat ionen zum Zentrum und den 

Sprechstunden scannen Sie  den QR -Code  
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Zentrum für obere gastrointestinale Tumoren und zertifiziertes Speise-

röhrenkrebszentrum 

Zentrumslei tung  

Prof .  Dr .  med.  Jö rg  

Köninger   

Ä rz t l i che r  D i rek to r  de r  K l i -

n ik  fü r  A l lgeme in - ,  V i s -

ze ra l - ,  Thorax -  und T rans -

p lanta t i onsch i ru rg ie  

 

Te le fon:  0711 278-33401  

Zentrumskoordinat ion  

Dr.  med.  Andre Schaudt  

 

Obera rz t  de r  K l i n ik  fü r  A l l -

geme in- ,  V i sze ra l - ,  Thorax -  

und T ransp lan ta t i onsch i rur -

g ie  

 

Im Zentrum für obere gastrointestinale Tumoren werden sowohl bösartige Tumore 

der Speiseröhre und des Magens,  als  auch primär bösartige Tumore der Leber und 

Gallenwege, die landläufig weniger bekannten gastrointestinalen Stromatumore 

(GIST) und die neuroendokrinen Tumore (NET)  diagnostiziert und behandelt .   

Al le Pat ient*innen erhalten in Abhängigkeit  von Tumorstadium und begleitenden Erkrankun-

gen e in indiv idual i s iertes Therapiekonzept . In wöchent l ichen S itzungen der  interd isz ip l inären 

Tumorkonferenz unter dem Dach des SCC wird in Kooperat ion mit  den K l in iken für Gastro-

enterolog ie,  Onkologie, Radioonkologie,  Nuklearmediz in und Radio logie des Kathar inenhos-

p itals  über  Vor -  und Nachbehandlung entschieden.  Eine Studientei lnahme wird,  fa l l s  verfüg-

bar,  angeboten.  E in enger  Austausch mit  den zuweisenden n iedergelassenen Kol legen aus 

Gastroenterologie und Onkologie wird über  e inen automat is ierten Versand der Tumorboard-

protokol le gewähr le istet .  Magen-  und Speiseröhrenresekt ionen,  d ie integraler  Bestandtei l  

kurat iver  Konzepte s ind,  führen wir  in  großer Zahl  am Standort  Kathar inenhospital  du rch,  

wobei  d iese te i lweise hochkomplexen E ingr if fe überwiegend minimal invas iv  erfolgen.  Insbe-

sondere Pat ient*innen mit  Speiseröhrenkarz inomen, bei denen ein sogenannter Zweihöhlen-

eingr if f  durchgeführt  werden muss,  prof it ieren erhebl ich von d ieser schonende n Technik. E in 

standardis ier tes  Kompl ikat ionsmanagement garant iert  darüber  h inaus e ine im Bundesdurch-

schnitt  herausragend n iedr ige Krankenhausmorta l ität  von unter  3%. Extrapankreat ische neu-

roendokr ine Tumore und auch GIST erfordern oft  e ine subt i le  Diagnos t ik und Vorbehandlung,  

was d ie Sinnhaft igkeit  e iner Zentrenbi ldung unterstre icht.  In unserem Zentrum wird d ie Ex-

pert ise a l ler  an der  Behandlung der Pat ient* innen betei l igten Fachdisz ip l inen gebündelt .  Al le  

derzeit  bekannten Diagnost ikver fahren stehen auf h öchstem Niveau zur Verfügung. Opera-

t ive, systemische und intervent ionel le Therapiestrategien s ind somit  unter dem Dach des SCC 

organisator isch  eng verzahnt .   

 Für  wei tere Informat ionen zu den Zentren und den  

Sprechstunden scannen Sie  den QR -Code  

 



 

 

 
 

23 

Zentrum für Schilddrüsenkarzinome 

Zentrumslei tung  

Prof .  Dr .  med.  Gabr ie le  

Pöpper l  

Ä rz t l i che  D i rek tor i n  de r  K l i -

n ik  fü r  Nuk lea rmediz in  

 

 

Te le fon:  0711 278-34320  

Zentrumskoordinat ion  

Hans- Jürgen Adr ian  

 

Mediz in i sch -Techn i sche r  Ra -

d io log ieass i s tent  de r  K l i n ik  

für  Nuk lea rmediz in   

Fachass i s ten t  Nuk lea rmedi -

z in   

 

Die Diagnose eines Schilddrüsenkarzinoms wird in Deutschland jährlich bei  etwa 

5.000 Menschen gestel lt ,  darunter etwa doppelt so viele Frauen wie Männer. Welt-

weit  hat die Neuerkrankungsrate in den letzten 30 Jahren deutl ich zugenommen, was 

zumindest teilweise auf die verbesserte Diagnostik zurückzuführen ist .   

Heute werden häuf ig sehr k le ine, zufä l l ig entdeckte Mikrokarz inome gefunden,  deren prog-

nost ische Relevanz für  d ie Pat ient* innen nur ger ing ist .  Aufgrund der  in Deutschland nach 

wie vor  auch hohen Prävalenz gutart iger Schi lddrüsenknoten g i lt  es  daher , unnöt ige Opera-

t ionen zu vermeiden und nach sorgfält iger präoperat iver  Diagnost ik nur re levante Knoten 

e iner Operat ion zuzuführen.  In  den meisten Fäl len han delt  es s ich um differenz ierte,  prog-

nost isch günst ige Schi lddrüsenkarz inome und nur  se lten um die anaplast ischen oder medul lä-

ren Tumorformen.   

Das interd isz ip l inäre Zentrum für Schi lddrüsenkarz inome ste l lt  in enger Kooperat ion mit  dem 

endokr inen Zentrum am Diakonie -K l in ikum Stuttgart  für  a l le Pat ient * innen eine opt imale, 

fachübergreifende mediz in ische Versorgung auf höchstem kl in ischem und wissenschaft l i -

chem Niveau zur Verfügung. Dabei r ichtet s ich die Behandlung nach den aktuel len Empfeh-

lungen und Leit l in ien der  betei l igten nat ionalen und internat ion alen Fachgesel l schaften.  

  

Bei Diagnost ik und Therapie kommen neben den Standardverfahren auch innovat ive Techni-

ken wie ergänzende SPECT/CT-Diagnost ik nach E insatz  von radioakt ivem Jod oder  d ie PET/CT 

zur  Anwendung.  Um einen opt imalen Behandlungserfolg zu gewähr le isten, steht  d ie inter-

d isz ip l inäre Zusammenarbeit  von Endokr inologie,  Endokr iner  Chirurg ie,  Nuklearmediz in,  On-

kologie,  Radiologie,  Pathologie und Strahlentherapie im Vordergrund.   

 Für  wei tere Informat ionen zu de m Zentrum und den 

Sprechstunden scannen Sie  den QR -Code  
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Zentrum für Leukämien und Lymphome 

Zentrumslei tung  

Prof .  Dr .  med.  Gerald   

I l lerhaus   

Ä rz t l i che r  D i rek to r  de r  K l i -

n ik  fü r  Hämato log ie ,  Onko-

log ie  und Pa l l i a t i v -  

mediz in  

 

Te le fon:  0711 278-30456  

Zentrumskoordinat ion  

Dr .  med.  C laudia Fest   

 

Oberä rz t in  de r  K l in ik  fü r  Hä -

mato log ie ,  Onko log ie  und 

Pa l l i a t i vmediz in  

 

 

Leukämien und Lymphome gehören zu den bösartigen Erkrankungen des Blutes, der 

Blutbildung bzw. des lymphatischen Systems.  Sie haben ihren Ursprung in den Zel len 

des Knochenmarks oder des lymphatischen Systems. Die Häufigkeit einiger hämato-

logischer Erkrankungen wie z.B.  die Non-Hodgkin-Lymphome hat  in den letzten Jah-

ren immer stärker zugenommen.  

In Europa erkranken etwa 20 von 100.000 Einwo hnern pro Jahr an e iner d ieser mal ignen 

hämatologischen Neubi ldungen. Die Diagnose und Therapie d ieser  Erkrankungen ist  hoch-

komplex und b i lden d ie Schwerpunkte unseres Zentrums für Leukämien und Lymphome. Das 

Zentrum für  Leukämien und Lymphome ist  im Rahme n des Onkologischen Zentrums im Stutt -

gart  Cancer Center  (SCC) –  Tumorzentrum Eva Mayr -St ih l durch d ie Deutsche Krebsgesel l -

schaft  e.V.  (DKG) als Schwerpunkt zert if iz iert .  Dank des sprunghaften Wissenszuwachses um 

die B iologie und d ie Entstehung von Lymphome n und Leukämien fanden in den letzten Jahren 

zahlre iche neue Medikamente E inzug in d ie Standardtherapien.  

Neben der k lass ischen Chemotherapie gehören z ie lger ichtete Medikamente ebenso wie die 

Möglichkeit  e iner Stammzel lt ransplantat ion mitt lerwei le zur Behandlungsrout ine. Mit  zahl-

re ichen k l in ischen Studien können wir  unseren Pat ient * innen den Zugang zu innovat iven 

Therapien anbieten.  Die Pat ient * innen mit  e iner  Leukämie oder  e iner  Lymphomerkrankung 

werden in e iner  wöchent l ichen interd isz ip l inären Tumorko nferenz besprochen.  So kann indi-

v iduel l  für  d ie Pat ient* innen das opt imale Behandlungskonzept  festgelegt werden .  

 

 

 Für  wei tere Informat ionen zu de m Zentrum und den 

Sprechstunden scannen Sie  den QR -Code  
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Zertifiziertes Pädiatrisch Onkologisches Zentrum  

Zentrumslei tung  

Prof .  Dr .  med.  S tefan 

B ie lack  

 

Ä rz t l i che r  D i rek to r  de r   

Päd ia t r i e  5  -  Onko log ie ,  Hä -

mato log ie ,  Immunolog ie  

 

Te le fon:  0711 278-72461  

Zentrumskoordinat ion  

PD Dr .  med.  C laudia  

B lattmann  

 

Le i tende  Oberä rz t i n  de r  Pä -

d ia t r i e  5  -  Onk o log ie ,  Häma-

to log ie ,  Immunolog ie  

 

 

Als kinderonkologisches Zentrum der Region Stuttgart und eine der größten Spezial-

abteilungen bundesweit s ind wir Anlaufstel le bei  allen Krebserkrankungen junger 

Menschen .  E in besonderer Schwerpunkt unseres Zentrums l iegt auf der Versorgung von Pa-

t ient* innen mit  Sarkomen.  Wir  s ind S itz  der Studienzentra len der  Osteo - und Weichtei lsar -

komgruppen (COSS & CWS) unserer nat ionalen Fachgesel l schaft ,  der Gesel l schaft  für  Pädi-

atr i sche Onkologie und Hämatologie GPOH. Neben unserer damit  verbundenen Funkt ion a ls  

Referenz-  und Kons i l iarzentrum koordin ieren wir  deutschlandweit  und darüber  h inaus d ie 

Erforschung und Behandlung d ieser se ltenen Krebserkrankungen, führen zahlre iche wissen-

schaft l iche Pro jekte und Studien zu Knochen -  und Weichtei lkrebs durch und betei l igen uns 

an Therapieopt imierungsstudien zu anderen Krebsarten. Aufgrund der hohen Anforderun-

gen, d ie moderne Therapieverfahren stel len, werden a l le Pat ient * innen gemeinsam mit  Spe-

zia l i st* innen anderer Fachdisz ip l inen aus dem Kl in ikum und der Region interd isz ip l inär be-

handelt .  Das Pädiatr i sch Onkologische Zentrum ist  Zentrum für d ie Behandlung al ler  Krebs-

erkrankungen im Kindesalter  für  d ie Region Stuttgart .   

Bereich Onkologie, Hämatologie und Immunologie  

Ärzt* innen,  Pf legekräf te und Therapeut*innen  betreuen h ier  jähr l ich über 800 stat ionäre 

Aufenthalte von krebs-  oder b lutkranken K indern und Jugendl ichen.  Zudem verzeichnet d ie 

Onkologische Behandlungseinheit  rund 1.850 tageskl in isch e Pat ient* innenkontakte.  

 

Akute Leukämien s ind bei K indern und Jugendl ichen inzwischen in acht  von zehn Fäl len,  

Knochentumore zu 60 b is  70 Prozent  hei lbar.  Die Hei lungsrate beim Wi lms -Tumor,  e inem 

bösart igen Nierentumor,  l iegt  heute bei  90 Prozent .  Immer  fe inere und gezie ltere Diagnost ik -  

und Therapieverfahren,  aber auch d ie besondere personel le ,  räuml iche und mediz intechni-

sche Ausstattung der K l in ik machen d iesen Erfo lg möglich.  

 Für  wei tere Informat ionen zu dem Zentrum und den 

Sprechstunden scannen Sie  den QR-Code  
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PALLIATIVMEDIZIN AM SCC  
Ärzt l i cher  Di rektor   

Prof .  Dr .  med.  Gerald   

I l lerhaus  

 

Ärz t l i che r  D i rek to r  de r  K l i -

n ik  fü r  Hämato log ie ,  Onko-

log ie  und Pa l l i a t i vmediz in  
 

Te le fon:  0711 278-30456  

Le i tung Pal l iat i vmediz in  

Dr .  med.  Pascale  Régincos  

 

 

Oberä rz t in  de r  K l in ik  fü r  Hä -

mato log ie ,  Onko log ie  und 

Pa l l i a t i vmediz in  

 

Menschen mit einer nicht mehr heilbaren, fortgeschrittenen Erkrankung können am 

Kl inikum Stuttgart eine pall iat ivmedizinische Betreuung erhalten.  Dazu zählen unter 

anderem die umfassende Begleitung der Patient*innen und ihrer Angehörigen, die 

spezialisierte Therapie zur Linderung von belastenden Beschwerden wie Schmerzen,  

Atemnot und Ängsten, Hi lfe bei Annahme und Verarbeitung der Erkrankung sowie 

Hi lfe bei der Organisation der Betreuung nach dem Krankenhausaufenthalt .  Pal l iat iv -

mediz iner* innen und Pal l iat iv -Care-Pf legekräf te betreuen gemeinsam mit  e inem mult iprofes-

s ionel len Team aus Fachkräften der k l in isch en Soz ialarbeit ,  Phys iotherapie , Ergotherapie,  

Psychoonkologie,  Seelsorge,  Kunst -  und Musiktherapie Pat ient*innen mit  weit  fortgeschr i t -

tenen unhei lbaren Erkrankungen . Dabei  wird gemeinsam für  jede  Erkrankte und jeden Er-

krankten e in indiv iduel les Behandlungskonzept erstel lt .   

Pall iat ivmedizinische  Versorgung 

Die pal l iat ivmediz in ische Versorgung kann durch den Pal l iat ivmedizinischen Konsi l iar-

dienst (PMKD)  auf den Stat ionen des K l in ikum Stuttgart  eingeleitet  werden. Bei Bedarf  kann 

auch e ine stat ionäre Aufnahme in d ie spez ie l l  ausgestattete Pal l iat iveinheit  am Standort 

Katharinenhospital  er fo lgen,  welche mit  ihren 13 Betten das st at ionäre Behandlungsange-

bot  des K l in ikums Stut tgart  für  unhei lbar kranke Menschen im fortgeschr it tenen Stadium 

ergänzt.  Zusätz l ich bietet  das K l in ikum Stuttgart  e ine vor-  und nachstationäre Pall iativ-

medizinische Sprechstunde  an, in der Pat ient* innen und ihre Angehör ige e ine umfassende 

pal l iat ivmediz inische, pf leger ische und psychosoz iale Beratung erhalten.  

Es besteht  zudem eine enge Kooperation  mit  ambulanten und stat ionären Hospizd iensten,  

der Brückenpf lege, sowie mit  dem SAPV-Team (Spezia l i s ierte Ambulante Pal l iat ivversorgung)  

und den n iedergelassenen Ärzt* innen .  

 Für  wei tere Informat ionen zu dem Zentrum und den 

Sprechstunden scannen Sie  den QR -Code  
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QUALITÄT AM SCC 

 

Um al len Pat ient*innen eine hohe Versor-

gungsqual i tät  und e ine kont inuier l iche 

Verbesserung der bestehenden Prozesse zu 

gewährle isten,  legt  das SCC großen Wert  

auf  eine interd isz ipl inäre und mult iprofes-

s ionel le Zusammenarbeit  der verschiede-

nen Disz ip l inen am Kl inikum Stuttgart .  

Hierfür f inden regelmäßige Qual itätsz irkel  

und Morta l itäts -  und Morbid itätskonferen-

zen statt ,  in denen s ich d ie verschiedenen 

Fachr ichtungen austauschen . Im Rahmen 

der  Pat ientenversorgung sp ie len vor  a l lem 

die wöchent l ich stattf indenden Tumorkon-

ferenzen e ine wicht ige Rol le,  in  welchen in 

e inem interd isz ipl inären Rahmen die The-

rapieempfehlungen für  d ie e inzelnen Pat i-

ent* innen besprochen und festgelegt  wer-

den.  

 

Interne und externe Audits am SCC 

Das SCC führt  regelmäßig interne Audits zur Beurtei lung der Wirksamkeit  festgelegter Maß-

nahmen im Rahmen des Qual ität smanagementsystems mit  dem Qual itätsmanagement des 

Kl inikum Stuttgart  durch. In  Form eines kol leg ialen Austausches werden d ie einzelnen Zen-

tren h ins icht l ich ihrer  Prozesse, gesetz l icher Anforderungen als auch Forderungen der Zert i-

f iz ierungsgesel l schaft  OnkoZert  der  Deutschen Krebsgesel l schaft  e.  V.  überprüft .  Im Jahr 

2019 wurden daher  d ie Prozesse des Zentrums für Kopf -Hals Tumoren, des Prostatakarz i -

nomzentrums,  des Zentrums für  Gynäkologische Krebserkrankungen mit  dem Brustzentrum, 

des Pädiatr i sch Onkologischen Zentrums und des Zentrums für  Neuroonkologische Tumoren  

audit iert .  Daneben erfo lgten weitere Audits im Zentrum für Leukämien und L ymphome, im 

Viszera lonkologischen Zentrum am Kathar inenhospita l als auch im Darmzentrum im Kranken-

haus Bad Cannstatt .  Das externe Audit  wurde durch Fachexpert*innen des Zert if iz ierungs in-

st ituts  OnkoZert  am 18.11.2019 durchgeführt ,  wobei  h ierbei  d ie hohe Mot ivat ion a l ler  Mit-

arbeiter* innen und d ie  umfangreiche Aus-  und Weiterb i ldung,  vor  a l lem bei  Mitarbeiter* in-

nen aus dem pf leger ischen und support iven Bereich,  a ls pos it iv  gewertet  wurde.  
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Tumorkonferenzen   

Wicht igste Schalt ste l le  für  d ie indiv iduel le 

Therapieempfehlung am Stuttgart  Cancer  

Center s ind die wöchent l ich stattf indenden 

Tumorkonferenzen, bei denen s ich d ie 

Ärzt* innen der betei l igten Fachdisz ip l inen 

gemeinsam besprechen.  

Neben Radiolog*innen/Radioonkolog*in-

nen und Onkolog*innen/Hämatolog*innen 

s ind auch Ärzt* innen aus der Strahlenthe-

rapie,  der  Pathologie,  der  ch irurg ischen 

Fachdisz ip l inen  und je nach Erkrankung 

und betreffendem Organ weitere Fach-

ärzt* innen und Fachkräfte in den Konfe-

renzen anwesend.  

So kann das opt imale Behandlungskonzept  

indiv iduel l  für  den e inzelnen Pat ienten/  d ie 

e inzelne Pat ient in, bas ierend auf den gel-

tenden Leit l in ien und dem neusten wissen-

schaft l ichen Stand,  festgelegt  werden.  

2019 f inden im Kl in ikum Stuttgart  15 Tu-

morkonferenzen  s tat t ,  davon 13 wö-

chent l ich.  

Daneben werden d ie interdisz ip l inäre 

Transplantat ionskonferenz a ls auch d ie In-

terd isz ip l inäre Neuroonkologische Konfe-

renz mit  der  pädiatr i sch neurologischen 

Konferenz monat l ich abgehalten.  Die Pat i-

ent* innen erhalten nach Abschluss  der  

Konferenz eine Aufklärung über  den Be-

handlungsplan von ihrem behandelnden 

Arzt  und auf  Wunsch auch e ine Kopie des 

Tumorkonferenzprotokol ls .  Um einen mul-

t iprofess ionel len Austausch gewähr le is ten 

zu können bes itzt  das K l in ikum Stuttgart  

Telekommunikat ionssysteme,  d ie es  er-

mögl ichen,  dass  d ie erforder l ichen Fach-

disz ip l inen s ich per  Web-Konferenz zu den 

Besprechungen dazu schalten können.  Mit-

h i lfe d ieser  Systeme können d ie Unter lagen 

und das B i ldmater ial  der Pat ient*innen zu-

dem s icher  mit  den Fachdi sz ip l inen über  

den Bi ldschirm getei lt  werden und ein ge-

meinsamer interd isz ip l inärer  Austausch 

kann stattf inden.   Das K l inikum Stuttgart  

b ietet  außerdem die Mögl ichkeit ,  dass  ex-

terne Fach- und Hausärzt* innen ihre Pat i-

ent* innen bei  Bedarf  in den Tumorkonfe-

renzen anmelden können.  Die E inweiser  ha-

ben d ie Mögl ichkeit  an der  Tumorkonfe-

renz te i lzunehmen, wenn deren Pat ient* in-

nen vorgeste l lt  werden (vorher ige Anmel-

dung erforder l ich).  Auch ist  es mögl ich 

se lbst  Pat ient* innen in der  Tumorkonfe-

renz vorzustel len .  

 

 

15 Tumorkonferenzen 

  
 

Über 10.000 Fallbesprechungen 

jährlich  
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Qualitätszirkel & Morbiditäts- und Mortalitätskonferenz  

Das Stuttgart  Cancer  Center –  Tumorzentrum Eva Mayr -St ihl  organis iert  jähr l ich Qual itäts-

z irkel ,  in denen zentrumsübergreifende Themengebiete aus unterschiedl ichen Fachbereichen 

vorgestel lt  und im Anschluss  d iskut ier t  werden. Zusätz l ich führt  jedes durch d ie DKG zert if i -

z ierte Organzentrum, Modul  und jeder zert if iz ierte Schwerpunkt  des Onkologischen Zent-

rums am Kl in ikum Stuttgart  regelmäßig Qual itätsz irkel  durch. Auf d iese Weise wird auch d ie 

interd isz ip l inäre Zusammenarbeit  kr i t i sch überprüft .  Die Tei lnehmer d iskut ieren prax isbezo-

gen ihre e igene Handlungsweise sowie d ie Abläufe und verg le ichen d iese mit  vorgegebenen 

Qual itätsstandards. Organisat ions-  und Verbesserungsmaßnahmen werden abgele itet  und 

umgesetzt .   

 

Daneben führt  das SCC als auch die einzelnen Organzentren interd isz ip l inäre Morbid itäts -  

und Morta l itätskonferenzen  durch, bei  denen gemeinsam Fäl le des Onkologischen Zentrums 

und der e inzelnen Zentren besprochen und anhand dessen Verbesserungsmaßnahmen getrof-

fen werden. Mith i lfe der konkreten Fäl le können Maßnahmen zur Verbesserung der Prozesse 

aber  auch der  Pat ientens icherheit  abgele itet  und die Handlung skompetenz der  Mitarbeiter  

gesteigert  werden .  

 

  

Qualitätszirkel des SCC im Jahr 2019  

1. Qualitätszirkel 2019 des SCC  

Thema: Tumordokumentation im SCC –  am 07.05.2019 

 

2. Qualitätszirkel 2019 des SCC  

Thema: Tumordokumentation im SCC –  am 24.09.2019  

 

1x Morbiditäts- und Mortalitätskonferenz – am 10.10.2019  
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stationär teilstationär ambulant

DAS SCC IN ZAHLEN IM JAHR 2019 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
ZERTIFIZIERTES  

ONKOLOGISCHES  

ZENTRUM 

4  zert i f i z i er te  

Organkrebs-

zentren  
 

6  

zert i f i z i er te  

Module  

3 zert i f i z i er te 

Schwerpunkte  

 

•  Darmzentrum*  

•  Brustzentrum 

•  Zentrum für  Gyn .  Krebserkrankungen  

•  Prostatakarz inomzent rum  

 

•  Pankreaskarz inomzent rum*  

•  Speiseröhrenkrebszentrum*  

•  Magenkarz inomzentrum (Trans i t ) *  

•  Zentrum für  Kopf -Hal s-Tumoren  

•  Zentrum für  Neuroonkologische  

Tumoren  

•  Pädiatr i sch  Onkologisches Zentrum  

•  Zentrum für  obere gastro intest i -

nale Tumoren  

•  Schi lddrüsenkarz inomzentrum  

•  Zentrum für  Leukämien und 

Lymphome 

*zert if iz iertes  V iszera lonkologisches Zentrum  

Zentrum für   

Thoraxtumore 

 

Sarkom- 

zentrum 

Hauttumor-

zentrum 

Leberzent rum  

15 TUMORKONFERENZEN 

ÜBER 10.000 VORGESTELLTE PATIENT*INNEN

27 THERAPIEALGORITHMEN

8 DAVON MIT NEUER FREIGABE IM JAHR 2019

37.102 KREBS-

FÄLLE AM SCC 

 Zert i f i z i e r tes  Darmzent-

rum Bad Cannstatt  

 

WEITERE  

ZENTREN 

DES SCC 
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stationär teilstationär ambulant

     

30.000  

APPLIKATIONSFERTIGE ZUBEREITUNGEN 

DURCH DIE APOTHEKE 

11.805 KREBSPATIENT*INNEN AM 

SCC 

( s o  v i e l  w i e  c a .  6 6  ge f ü l l t e  Ba d ew an n e n )     

 

DABEI 10.000 LITER INFUSIONSLÖSUNG  

 

45 BETREUTE STUDIEN AM SCC 

DAVON 35 STUDIEN AKTIV REKRUTIEREND 

 

 

22,6%IGE STUDIENQUOTE  

DES ONKOLOGISCHEN ZENTRUMS  
 

 

76 KG 

5-FU 

DES KREBSMEDIKAMENTS 5-FLUOROURACIL 

( s o  v i e l  w i e  da s  Kö r pe r ge w i c h t  e i n e s  E r w ac hs e ne n )   
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STRATEGISCHE UND OPERATIVE PROJEKTE 

Öffentlichkeitsarbeit des SCC 

Das Stut tgart  Cancer  Center  –  Tumorzentrum Eva-Mayr-St ih l i st  auf  der  Internetsei te des 

Kl inikum Stuttgar t  vert reten.  Das  SCC mit  dem Onkologischen Zentrum ist  dabei  best rebt ,  

se inen Internetauftr it t  stet ig  aktuel l  und übers icht l ich zu halten sowie a l le wicht igen Aspekte 

e ines Zentrums darzuste l len .  Dass uns d ies gel ingt ,  bestät igt  auch der Auditber icht  2019,  

bei der  n icht  nur  d ie Übers icht l ichkeit  und umfassende Darste l lung des Zentrums gelobt  wird,  

sondern auch d ie V ie lfa lt  der  F lyer  und d ie umfassende Pat ienteninformat ionsbroschüre,  wel-

che auch auf der Homepage des SCC einsehbar s ind.  Neben den aktuel len Veransta ltungen 

werden Onl ine-Angebote zur Verfügung geste l lt  und Hinweise auf Kooperat ionspartner  oder  

Informat ionen über Selbsth i lfegruppen gegeben.  Ebenso s ind die Informationen für Fachper-

sonal  übers icht l ich gegl iedert .  Interessenten oder  Vertreter * innen der  Selbsth i lfegruppen 

werden über Änderungen oder neue Angebote laufend informiert .  Für a l le  Angebote und 

Zentren ex ist ieren Informat ionsf lyer  und eine ausführ l iche Pat ienteninformat ionsbroschüre,  

d ie den Pat ient* innen d ie wicht igsten Informat ionen kompakt und verständl ich näherbr in-

gen. Zudem werden im SCC Newsletter  aktuel le Themen beleuchtet und p at ientenfreundlich 

aufbereitet .  Dieser  i st  onl ine e insehbar  und wird auch in der SCC Geschäftsste l le und auf 

den Stat ionen für  Interessier te ausgelegt .  

Die Fort- und Weiterbildungsangebote am SCC  

Veranstaltungen für Patientinnen und Patienten des SCC 

Wir  freuen uns sehr ,  dass das Programm der  Pat ientenveransta ltungen 2019 großen Anklang 

fand.  Seit  2019 wurde das Pat ientenveransta l tungskonzept  erweiter t .  Die Veransta ltungen 

werden durch Teams aus Mediz in und Therapeuten durchgeführt .  Die Kombinat ion aus me-

diz in ischem Fachwissen und prakt ischer Anwendung zum Beisp ie l beim Pat ientenforum zum 

Thema „Sport  und Bewegung“ sowie „Folgen der Chemotherapie und Strahlentherapie und 

die Auswirkungen im A l l tag“ mit  den  Phys iotherapeuten hat  s ich sehr  bewährt.  Im Anschluss  

an d ie Vorträge bekommen die Interess ierten ausreichend Zeit  zum Austausch mit  den Ex-

pert*innen. Auch d ieses Angebot wurde intens iv genutzt .  

 

Mehrmals im Jahr f inden ebenfal l s  Schwerpunkt veransta ltungen für Pat ient* innen statt .   

Dank der E in ladung der Stadt  Stuttgart ,  durfte das Stuttgart  Cancer  Center  in  d iesem Jahr  

den Pat ienten-  und Angehör igentag im Rathaus abhalten.  E in Dank geht  an die Mitarbei-

ter* innen,  durch deren Engagement  e ine großart ige Ausste l lung mit  den v ie lfä lt igen Ange-

boten am Kl in ikum Stut tgart ,  Informat ionen für d ie Pat ient* innen sowie zahlre iche Vorträge 

a ls auch Diskuss ions-  und Fragerunden mögl ich gemacht wurde.    
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Die Patientenforen 2019

 

Themen der Patientenforen 2019 

8 .  Patientenforum   

Krebserkrankungen in der Fami l ie:  Ange-

hör ige zwischen Zuneigung, Engagement 

und Über lastung 

9.  Patientenforum   

Sport  und Bewegung –  e in fester  Bestand-

te i l  der Krebsbehandlung 

 

 

10. Patientenforum   

Folgen der Chemotherapie und Strah-

lentherapie und die Auswirkungen im 

Al ltag: Was können Physiotherapie und 

Ergotherapie bewirkten?  

 

 

Weltkrebstag 2019  

Am 04. Februar 2019  ver-

anstaltete das SCC einen 

Akt ionstag zum Welt-

krebstag. Unter  dem 

Motto „Krebs geht uns 

al le an!“ waren d ie gro-

ßen und d ie k le inen Besu-

cher*innen eingeladen,  

s ich an Infoständen und 

unterschiedl ichen Ste l l-

wänden im Foyer des Ka-

thar inenhospita ls und des 

Olgahospita ls  zu informieren.   

 

Hier  konnten d ie Besucher*innen unter anderem Einbl icke in d ie Arbeit  der Musiktherapeut in 

Ulr ike Beise erhalten und auch e in Glücksrad mit  Fragenkatalog stand für  d ie Gäste bereit .    
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6. Patienten- und Angehörigentag am 21.09.2019 im Rathaus Stuttgart unter 

dem Motto: Krebs, was nun? –  Krebs geht uns alle an!“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Im Rahmen des Patienten- und Angehörigentag am 21.09.2019  konnte im Rathaus der  

Stadt Stuttgart  die V ie lfa lt  und das Engagement der  Mitarbeiter*innen in e iner großen 

Ausste l lung aus 18 verschiedenen Abtei lungen dargeste l l t  werden.  Zusammen mit  12  

Selbsth i lfegruppen,  der  Selbsth i lfekontaktste l le  K ISS und der  Kreb sberatungsste l le  konnte 

den Besucher*innen eine interessante Ausste l lung und re ich l ich Gelegenheit  für  Aus-

tausch geboten werden.  Paral le l  zu der Ausste l lung waren d ie Besucher*innen zu Vorträ-

gen in den großen Sitzungsaal e ingeladen.  Der Schwerpunkt der The men lag auf  den 

psychosoz ia len Auswirkungen einer Krebserkrankung innerhalb der Famil ie .  Dabei sp ie lte  

Kommunikat ion,  die Rol le der Angehör igen und das Thema „Kinder  krebskranker E l-

tern“ e ine wicht ige Rol le.  

Das Highl ight  des Pat iententages war  am Nachmitt ag d ie Podiumsrunde mit  10 Experten 

des Kl in ikums,  moder iert  durch Herr  Graser  vom SWR. Die Pat ient* innen hatten d ie Gele-

genheit ,  Fachexpert* innen aus zehn Disz ip l inen zu hören und ihre eigenen Fragen einzu-

br ingen.  Dies  wurde äußerst  pos it iv  beurte i lt .  
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Veranstaltungen für die Mitarbeiter des SCC  

Auch für das Fachpersonal am Kl in ikum Stuttgart  f inden in regelmäßigen Abständen inter-

d isz ip l inäre Fortb i ldungsveransta ltungen stat t .  Wir  f reuen uns über  mehr  a ls  400 Tei lneh-

mer*innen an den onkologischen Info rmat ions-  und Fortb i ldungsveranstaltungen 2019.  

Neben dem SCC r ichten auch d ie jewei l igen Organkrebszentren ,  als  auch das K l in ikum Stutt-

gart  se lbst  onkologische und pal l iat ive Veransta ltungen aus und auch der OSP b ietet  in re-

gelmäßigen Abständen onkologische und pal l iat ive Veransta ltungen mit  Referenten des 

Stuttgart  Cancer Center (SCC) –  Tumorzentrum Eva Mayr -St ih l an.  Der unten aufgeführte 

Kalender l iefert  e inen Ausschnitt  aus  den 2019 durchgeführten Veranstaltungen im SCC und 

in den Organkrebszentren. Informationen zu den aktuel len Veransta ltungen b ietet  der Ver-

anstaltungskalender  der Homepage des K l in ikum Stuttgart .  Hierüber können externe Interes-

s ierte a ls auch Mitarbeiter* innen des K l in ikum einsehen,  welche Veranstaltungen durch das 

Kl inikum angeboten werden. Außerdem veröf fent l icht das SCC in regelmäßigen Abständen 

den Wochenplan,  welcher ebenfal ls  über  anstehende Pf lege -  und Ärzt* innenveranstaltungen 

im onkologischen und pal l iat iven Bereich informiert .  Neben den Veranstaltungen des SCC 

refer ieren d ie  Expert* innen des Stuttgart  Cancer  Center  auch auf Ärzt l ichen Kongressen und 

auf Fortb i ldungen, d ie außerhalb des K l inikums stattf inden.  

Aus dem Bildungsprogramm 2019 

Treffen der Onkologischen Fachpflegekräfte im Klinikum Stuttgart  

Termine: 21.03.2019;  27.06.2019; 19.09.2019;  12.12.2019  

Speziel le onkologische Fortbildungen  

für  Onkologische Fachpf legekräfte/Mitarbeiter* innen aus a l len Bereichen des Pf legedienstes :  

 

  Nutzen von Organzentren für den 

Onkologischen Patienten,  am Bei-

spiel  des Pankreastumorzentrum  

Termin: 15.01.2019 

  Warum sind sozialrechtliche Formu-

lare lästig,  aber dringend  

Termin: 19.02.2019 

  1. Jahrestagung des OSP Stuttgart –  

State of the art in der Onkologie  

Termin:  22.02.2019   

  Onkologische Pflegevisite  

Termin: 19.03.2019 

  Umgang mit Portsystemen   

Termin: 16.04.2019 

  Patientengerechte Therapie und 

Nachsorge bei  differenzierten 

Schilddrüsenkarzinomen  

Termin: 21.05.2019 

  Unterstützende Aromatherapie in 

der Onkologie   

Termin: 18.06.2019 

  Immuntherapie   

Termin: 16.07.2019 

  Pflege von Patienten während einer 

Immuntherapie   

Termin: 20.08.2019 

  Sexual ität und Krebs   

Termin: 17.09.2019 
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Ausschnitt aus dem Veranstaltungskalender 2019 

 

Datum Zielgruppe Titel 

2019   

16.01.2019 Ärzte 15. Tumorforum: Neue Therapien beim Magenkarzinom 

04.02.2019 
Patienten/ 

Mitarbeiter 
Informationsstände zum Weltkrebstag 

20.03.2019 Ärzte 
16. Tumorforum: Tumortherapie jenseits der Chemotherapie bei Kin-

dern und Erwachsenen 

27.03.2019 Ärzte 9. Leukämie- und Lymphom-Forum: Nichtmaligne Hämatologie 

28.03.2019 Patienten 
8. Patientenforum: Krebserkrankungen in der Familie: Angehörige 

zwischen Zuneigung, Engagement und Überlastung 

09.04.2019 
Onkol. Kollo-

quium des 

OSP 

Onkologisches Kolloquium: Behandlung bei limitiert metastasierten 

gastrointestinalen Tumoren (Vortrag Prof. Dr. Köninger)  

04.05.-

07.05.2019 
Ärzte 

DGIM Wiesbaden (Kongress der Deutschen Gesellschaft für Innere 

Medizin): Vortrag zu Früherkennungsuntersuchungen für das Prosta-

takarzinom 

15.05.2019 Ärzte 17. Tumorforum: Tumore der Speiseröhre: Ein Up-Date 

22.05.-

25.05.2019 
 

60. Jahrestagung der Südwestdeutschen Gesellschaft für Urologie 

e.V. Stuttgart  

23.05.2019 Patienten 
Patientenfortbildung Thema SIRT (organisiert von und gesponsert 

über Selbsthilfegruppe NetzwerkNET Regionalgruppe Schwaben)  

04.07.2019 Patienten 
9. Patientenforum des SCC: Sport und Bewegung – ein fester Be-

standteil der Krebstherapie 

05.07.2019 Personal Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

12.07.2019 Personal Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

17.07.2019 Ärzte 10. Leukämie- und Lymphom-Forum des SCC 

19.07.2019 Personal Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

21.05.2019 Pflege 
Onkologische Fortbildung für Pflegekräfte zum Thema Schilddrüsen-

karzinom 

26.07.2019 Personal Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

02.08.2019 Personal Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

09.08.2019 Personal Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

16.08.2019 Personal Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

30.08.2019 Personal Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

13.09.2019 Personal Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

https://www.klinikum-stuttgart.de/aktuell-im-klinikum/termine-und-veranstaltungen/termine-veranstaltung?tx_calendarize_calendar%5Bindex%5D=153&cHash=960fc1a46b7f504d707897c7a709e5e6
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18.09.2019 Patienten Patiententag zur Aufklärung und Information über Kopf-Hals-Tumore 

18.09.2019 Ärzte 50. Cannstatter Ärzteabend: Das Margenkarzinom 

21.09.2019 Patienten 
6. Patienten- und Angehörigentag des SCC im Rathaus  

der Stadt Stuttgart 

27.09.2019 Personal Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

07.10.2019 Ärzte Stuttgarter Ärzteabend: Theranostik  

08.10.2019 
Onkol. Kollo-

quium des 

OSP 

Update Nierenzellkarzinom (Vortrag Dr. Schleicher)  

09.10.2019 
Perso-

nal/Ärzte 

18. Tumorforum: Neues zur medikamentösen Therapie des Lungen-

karzinoms 

11.10.2019 Personal Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

11.10.2019 Ärzte 
SMIT-Kongress: Vortrag zur technisch fusionierten Prostatastanzbiop-

sie Heilbronn 

18.10.2019 Personal Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

25.10.2019 Personal Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

26.10.2019 Patienten 
9. Patientenforum „Leukämien und Lymphome“ der Selbsthilfe-

gruppe SLLM und des OSP am Klinikum Stuttgart 

04.11.2019 Ärzte 
427. Stuttgarter Ärzteabend: Wie erkenne ich den Patienten mit einer 

erblich bedingten Tumorerkrankung (in der Familie)?  

06.11.2019 Ärzte Glioma 2019 – Neues zur Hirntumortherapie  

07.11.2019 Patienten  

10. Patientenforum des SCC: Folgen der Chemotherapie und Strahlen-

therapie und die Auswirkungen im Alltag: Was können Physiothera-

pie und Ergotherapie bewirken?  

08.11.2019 Mitarbeiter 
Welttag der Kinder krebskranker Eltern: Vorträge (Blick in die Pädiat-

rie, Psychoonkologie, Sozialdienst, Hospiz) 

08.11.2019 Personal Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

15.11.2019 Personal Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

21.11.2019 
Selbsthilfe-

gruppe 

Selbsthilfegruppe Prostatakarzinom: Vortrag zur Behandlung des me-

tastasierten Prostatakarzinoms Stuttgart Bad Cannstatt  

22.11.2019 Personal Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

28.11.2019 Ärzte 
19. Tumorforum: Tumore des oberen Gastrointestinaltraktes – eine 

interdisziplinäre Herausforderung 

29.11.2019 Personal Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

06.12.2019 Personal Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

20.12.2019 Personal  Pädiatrisch-onkologische Fortbildung 

 

https://www.klinikum-stuttgart.de/aktuell-im-klinikum/termine-und-veranstaltungen/termine-veranstaltung?tx_calendarize_calendar%5Bindex%5D=337&cHash=0e4bf3ae8351cb432ff7d7b919f8c966
https://www.klinikum-stuttgart.de/aktuell-im-klinikum/termine-und-veranstaltungen/termine-veranstaltung?tx_calendarize_calendar%5Bindex%5D=337&cHash=0e4bf3ae8351cb432ff7d7b919f8c966
https://www.klinikum-stuttgart.de/aktuell-im-klinikum/termine-und-veranstaltungen/termine-veranstaltung?tx_calendarize_calendar%5Bindex%5D=337&cHash=0e4bf3ae8351cb432ff7d7b919f8c966
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Unterstützungsangebote des SCC

Neben der  schulmediz in ischen Behandlung 

haben auch d ie Unterstützungsangebote 

für Tumorpat ient* innen einen hohen Stel -

lenwert.  So ist  der  Bereich der  Integrat iven 

Tumormediz in e in fester  Bestandtei l  der  

Behandlung am Kl in ikum Stuttgart .   

Neben den berei ts  bestehenden Angeboten 

wie Kunst-  und Musiktherapie, Naturhei l-

kunde, Rehasport  und Ernährungsbera-

tung, wird das Angebot, angepasst  an d ie 

aktuel len Erkenntnisse, s tet ig erweitert .  

Gemeinsam mit  den Pat ientenlots* innen 

werden d ie support iven Maßnahmen indi-

v iduel l  abgest immt,  um die Pat ient* innen 

bestmögl ich zu unterstützen.   

 

 

 

 

Mehr Nachsorge für Krebspatienten –  DAK-Gesundheit  

Die Krankenkasse DAK-Gesundheit  b ietet  ihren Vers icherten, bei denen die stat ionäre Erst-

behandlung aufgrund einer mal ignen Tumorerkrankung erfo lgt  ist ,  ein Nachsorgepro-

gramm zur erweiterten Unterstützung  an.  Tei lnehmer*innen des Unterstützungspro-

gramms erhalten Beratungsgespräche a ls auch Zugang zu Support ivangeboten am Stuttgar t  

Cancer  Center –  Tumorzentrum Eva Mayr -St ih l  sowie Informat ionen zu Selbsth i lfegruppen .  

Z ie l  des Programms ist  es,  d ie Lebensqual ität  des Pat ienten/der Pat ient in zu verbessern. Der  

Vert ragsabschluss  für das Programm erfolgte h ierfür im Dezember  2019.  

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
 

39 

 

Patientenlots*innen am SCC  
 

Mit  dem Start  der Pro jektp lanung des P i lotpro jekts Pat ientenlots* innen am Stuttgar t  Cancer 

Center –  Tumorzentrum Eva Mayr -St ihl im Jahr 2019 geht das SCC einen großen Schr it t  

weiter  in  der  ganzheit l ichen und persönl ichen onkologischen Pat ient* innenversorgung.   

Komplexe interdisz ip l inäre und mult iprofessionel le Behandlungsangebote bei Krebserkran-

kungen ste l len d ie Pat ient* innen zusätz l ich zur  Erkrank ung vor  sehr  große Herausforderun-

gen. Die Pat ientenlots* innen b ieten den Betrof fenen Unterstützung, fachl iche Informat ionen 

und Halt  von Anfang an,  in a l len betei l igten Disz ip l inen, ambulant und stat ionär.  Den Star t  

machten d ie Pat ientenlots* innen in der interd isz ip l inären Sprechstunde im Neuroonkologi-

schen Zentrum. S ie koordin ieren d ie interd isz ip l inären Abläufe und begleiten auf  Wunsch d ie 

Pat ient* innen bei  wicht igen Arztgesprächen.  

 

Pat ientenlots* innen helfen beim Verständnis mediz in ischer Aussagen und s ind Ansprechpart-

ner* innen zu a l len Fragen rund um die Krebsbehandlung und den support iven Angeboten.   
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KOOPERATIONSPARTNER DES SCC  

Deutsche ILCO e.V.  –  

Stuttgart (So l idarge-

meinschaft  von Stomaträ-

gern und von Menschen 

mit  Darmkrebs sowie de-

ren Angehör igen)  

 

Netzwerk Neuroendo-

krine Tumoren (NeT) ,  

Regionalgrupppe Schwa-

ben 

 

FSH Frauenselbsthilfe 

nach Krebs –  Bundesver-

band e.V .  

DRK-Abendtreff für 

Frauen  „Leben mit 

Krebs“  

(Gruppe für  a l le Tumo-

rent itäten)  Krebsbera-

tungsste l le  Stuttgart  

 

Selbsthilfegruppe Pros-

tatakrebs Stuttgart e.V.  

 

AdP -  Arbeitskreis  der 

Pankreatektomierten 

e.V.  

 

Selbsthilfe Lungen-

krebs,  Stuttgart  

Bundesverband der 

Kehlkopfoperierten 

e.V . ;  Bezi rksvere in Stut t-

gart  

 

Deutsche Leukämie-  

und Lymphomhilfe e.V.  

SLLM - Selbsth i lfegruppe 

von Erwachsenen mit  Leu-

kämien, Lymphomen und 

Plasmozyten/ Mult ip lem 

Myelom, Stuttgart  und 

Umgebung 

 

Sportverein Feuerbach 

1883 e.V  

 

Für  Pat ient* innen und ihre Angehör ige können Sel bsthi lfegruppen eine wicht ige Unter-

stützung se in,  um besser  mit  der durch die Krankheit  veränderten Lebenss ituat ion umge-

hen zu können.  

Das Stuttgart  Cancer  Center (SCC) -  Tumorzentrum Eva Mayr -St ih l a ls  auch d ie dazugehö-

r igen Organzentren arbeiten daher eng mit  verschiedenen Selbsth i lfegruppen zusammen.  

Diese Zusammenarbeit  wird auch im Auditber icht  2019 als  „vorbi ldl ich“ bewertet,  nicht  

zuletzt  auch aufgrund des Besuchsdiensts,  den e inzelne Selbsth i lfegruppen neuerkrankten 

Pat ient* innen anbieten a ls  auch d ie v ie len Veranstaltungen und Informat ionstage,  die das 

SCC gemeinsam mit  den Selbsth i lfegruppen p lant  und durchführt .  E ine umfangreiche 

Übers icht über Selbsth i l fegruppen in Stuttgart  und Umgebung bietet  außerdem die Selbst-

hilfekontaktstelle KISS Stuttgar t  (www.kiss -stuttgart .de)   

Selbsthilfegruppen und Sportvereine mit Kooperationsvereinbarung mit dem SCC 
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DER ONKOLOGISCHE SCHWERPUNKT  

STUTTGART 
Der 2013 durch den Krebsverband Baden -Württemberg zert if iz ier te Onkologische Schwer-

punkt  Stuttgart  (OSP)  verb indet  a l le  im Raum Stuttgart  onkologisch tät igen Krankenhäuser.  

Als P lattform für e inen fach-  und krankenhausübergreifenden Austausch ermögl icht de r Zu-

sammenschluss der  neun Mitg l ieder  e ine umfassende interd isz ip l inäre Zusammenarbeit  a ls  

auch Kommunikat ion im Rahmen der  Qual i tätss icherung und b ietet  darüber h inaus e ine um-

fangreiche Auswahl an Fort -  und Weiterb i ldungen.  

 

E iner  se iner  Aufgabenschwerpunkte besteht neben dem Datenmanagement  der  Mitg l ieds-

krankenhäuser auch in der  häusl ichen Begle itung von onkologische n Pat ient* innen durch d ie 

Brückenpf lege,  das aus e inem Team von ausgebi ldeten Pal l iat ive Care Pf legefachkräften be-

steht.   
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Vorstand des OSP  

Prof. Dr.  med. Walter Aulitzky  

Chefarz t  der  Fachabtei lung Hämato log ie On-

kolog ie und Pal l ia t i vmediz in  im Robert -Bosch-

Krankenhaus  Stuttgart  

 

Prof. Dr.  med. Claudio Denzlinger  

Ärzt l i cher  Di rektor  der  K l in ik für  Innere Medi -

z in  I I I  (Onkologie,  Hämato log ie  und  Pal l i at i v-

mediz in ) ,  Mar ienhosp i ta l  Stut tgart  

 

Prof. Dr.  med. Jochen Greiner  

Chefarz t  Hämato log ie ,  Onkologie,  Pal l i a t i vme-

d iz in  und  Schmerztherap ie,  Mediz in i sche K l i -

n ik Diakonie-Kl in i kum Stuttgart  

 

Prof. Dr.  med. Gerald I l lerhaus  

Ärzt l i cher  Di rekto r  der  K l in ik fü r  Hämato log ie,  

Onkologie und  Pal l i at i vmediz in  und des Stu tt -

gart  Cancer  Center  -  Tumorzentrum Eva Mayr -

St ih l ,  K l in i kum Stuttgart  

 

Tumordokumentation am OSP  

Mit  der Umstel lung der  Tumordokumentat ion auf ONKOSTAR wird wieder e ine gemeinsame 

Bas is für  d ie Tumordokumentat ion zwischen den Mitg l iedskrankenhäusern des OSP Stut tgar t  

geschaffen. Dies  b ietet  e ine umfangreiche Datensammlung für Benchmarking, Versorgungs-

forschung und gemeinsame Sicherung der  hohen Qual ität .   

 

Veranstaltung OSP  

Auch der  OSP b ietet  regelmäßig Veransta ltungen an, an denen auch d ie Mitg l iedskranken-

häuser  und Selbsth i lfegruppen mitwirken. So r ichtete der  OSP am 22.  und 23. Februar 2019 

d ie 1.  Jahrestagung des OSP Stuttgart  in  der  Sparkassenakademie Stuttgart  aus.  

Am 26.10.2019 fo lgte das 9.  Patientenforum ‚Leukämien und Lymphome ‘  des OSP mit  

der Selbsth i lfegruppe von Erwachs enen mit  Leukämie, Lymphom und Mult iplem Myelom und 

dem SCC am Klin ikum Stuttgart .   
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JAHRES-/AKTIONSPLAN 
Im Rahmen der  Qual itä tsmanagement -Bewertung 2019 wurden verschiedene Z ie le und Maß-

nahmen festgelegt .  

Für  das Beibehalten e iner  systemat ischen Öffent l ich keit sarbeit  wurden unter  anderem 2019 

drei Auf lagen des Pat ient* innen Newsletters des SCC erste l lt ,  d ie Broschüre und d ie Zent-

rumsf lyer  regelmäßig auf den Stat ionen des Onkologischen Zentrums ver tei lt  und zahlre iche 

Veransta ltungen durchgeführt .   

Die Tumordokumentat ion wurde im März 2019 auf ONKOSTAR umgeste l lt .  2020 wird auch 

noch d ie Tumordokumentat ion für das Pädiat r i sch Onkologische Zentrum, wie al le  anderen 

Zentren auch, von den Tumordokumentar*innen des SCC in ONKOSTAR dokument iert .  Au-

ßerdem sol len 2020 die Altdatenübernahme sowie d ie Umstel lung der  Tumorkonferenzen in 

ONKOSTAR erfo lgen.  

Das Chemotherapie-Anforderungssystem ChemoCompi le konnte zudem 2019 erfo lgre ich im 

zer t if iz ierten Pädiatr i sch Onkologischen Zentrum vorbereitet  und im Januar 202 0 umgesetzt  

werden.   

Auch d ie Vorbereitungen für  d ie Zert if iz ierbarkeit  des Sarkomzentrums schreiten voran.  So 

konnten d ie für  2019 vere inbarten Maßnahmen umgesetzt  und die für  d ie Zert if iz ierung 

notwendige Fal lzahl  bere it s  überprüft  und er re icht  werden.  E benso wurde der  Internetauftr i t t  

des Zentrums überarbeitet  und aktual i s iert .  E in Zentrumsf lyer  zur Vorste l lung des Sarkom-

zentrums is t  bere its  in  Bearbeitung.  

Daneben waren auch d ie Verbesserung der Studienakt iv ität  und d ie Weiterentwicklung der  

Therapiealgor ithmen beabs icht igt ,  wobei  a l le in 2019 acht  neue Therapiealgor ithmen fre ige-

geben werden konnten.  Für d ie Umsetzung der  Aufgaben des SCC ist  e ine weitere personel le,  

aber auch räuml iche Aufstockung geplant .  Hierfür erfo lgte bereit s e in personel ler  Ausbau  in 

der Studienzentra le,  der Geschäftsste l le und der Tumordokumentat ion und auch der L ia ison-

dienst  der  Psychoonkologie konnte ausgebaut  werden.  Ebenso wurden d ie Maßnahmen zur  

Etabl ierung eines Molekularen Tumorboards umgesetzt .   

Das SCC hat s ich 2019 er fo lgre ich durch e ine hervorragende Zusammenarbeit  der  Mitarbei-

ter* innen im SCC weiterentwickelt  und so d ie Pat ient* innenversorgung und Behandlung 

noch weiter  verbessert .   
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Maßnahmenkatalog und Terminierung  

Ziele und Maßnahmenkatalog 2019 

   

-  Sys temat i -

sche Öffent -

l i chkei tsarbei t  

beibehal ten  

-  ze i tgerechte 

Dokumentat ion   

-  Al tdaten-

übernahme 

und Dokumen-

tat ion der  Tu-

morkonferen-

zen in  ON-

KOSTAR 

-  Dokumenta-

t ion mi t  ON-

KOSTAR fü r  

das  Päd iat r i sch 

Onkologi sche 

Zentrum  

 

-   Wei teres  

Ro l l -out  der  

e l ektron i -

schen Che-

motherap ie-

Anforde-

rung und 

Umsetzung 

der  Apothe-

kenschni t t -

ste l le  

 

-  Konzept-

wei terent-

wicklung 

Neubau Haus 

G 

-  Per sonel l e 

Aufs tockung 

(Studienzent-

ra l e,  Ge-

schäf ts ste l l e,  

Tumordoku-

mentat ion)   

-  Psychoon-

kolog ie:  wei -

terer  Ausbau 

des  L i a i son-

d iens tes  

-  Wei terent-

wicklung und 

Aktual i s i e-

rung der  The-

rap iealgor i th-

men  

-  wei tere Ver-

besserung 

der  Studien-

akt i v i tät  

-  Auf -

bau/Etab l i e-

rung eines 

Molekularen 

Tumor-

boards  

-Vorberei -

tung der  

Zert i f i z i er -

barkei t  des 

Sarkom-

zentrums  

 -  sys temat i -

sche Öffent -

l i chkei tsarbei t  

beibehal ten 

( laufend )  

-  Per sonalauf-

stockung Tu-

mordokumenta-

t ion (2020 )  

Tumordokumen-

tat ion des  

Päd iatr i sch   

Onkologi schen  

Zentrums mit  

ONKOSTAR 

(2019 )  

-  Abst im-

mung der  

wei teren 

Ro l l -out  

(2020 )  

-  Per sonel l e,  

organi sator i -

sche und 

räuml i che 

Verbesserun-

gen/Aufs to-

ckung im 

SCC ( lau-

fend )  

-  Konzeptwei -

terentwicklung 

Haus G 

(2020/2021 )  

-per sonel l e,  

räuml i che Auf -

stockung (mit  

Auss tattung 

zur  Gesprächs -

führung)  für  

Psychoonkolo-

g ie (2020 )   

-  Wei terent-

wicklung und 

Aktual i s i e-

rung der  The-

rap iealgor i th-

men ( lau-

fend )  

-  vorberei -

tende Maß-

nahmen zur  

Etab l i erung 

des  Moleku-

laren Tu-

morboards 

(2020 )  

-  Vorberei -

tung der  

Zert i f i z i er -

barkei t  des 

Sarkom-

zentrums  

-  wei tere 

Überprü-

fung der  

Fal l zah len 

(2020 )  

-Aktual i s i e-

rung des In -

ternetauf-

t r i t t s  des 

Sarkom-

zentrums  

(2020 )  

Öffentlichkeits-
arbeit 

Tumordoku-
mentation 

Chemo-
Compile -

CATO

personeller & 
räumlicher 

Ausbau 

Therapie-
algorithmen  & 
Studienaktivität  

Molekulares 
Tumorboard

Zertifizier-
barkeit 
Sarkom

Ziele  
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AUSBLICK  
Das Jahr 2019 hat te v ie le Herausforderungen aber auch Chancen für das SCC mit  dem On-

kologischen Zentrum geboten. Dank der Arbeit  und Unterstützung  der Mitarbeiter* innen und 

der Eva Mayr-St ihl  St if tung konnten zahlre iche Pro jekte und Maßnahmen real is iert  und um-

gesetzt  werden. Dies wünschen wir  uns auch für das Jahr  2020.  

E ine große Herausforderung, der wir  uns und der s ich unsere Pat ient* innen aktuel l  ste l len 

müssen, i st  d ie COVID-19-Pandemie. Aufgrund der erhöhten Gefäh rdung der  Tumorpat i-

ent* innen, g i lt  es nun, d ie  Behandlung entsprechend zu modif iz ieren . Die Empfehlungen der  

DGHO im Rahmen der Onkopedia Le it l in ie  (Coronav irus- Infekt ion (COVID-19)  bei  Pat ienten 

mit  Blut-  und Krebserkrankungen ) zu COVID-19 bei  Krebspat ient*innen unterstützt  d ie Fach-

kräfte .   

Auch in der  Öffent l ichkeit sarbeit  wird es  gegenwärt ig notwendig  se in,  neue,  d ig ita l i s ierte 

Wege einzuschlagen. Zahlreiche Veranstaltungen mussten  bereit s  abgesagt werden. Daher 

i st  es nun wicht ig, neue Mögl ichkeiten zu f inden, um Pat ient* innen zu unterstützen und zu 

informieren.  Der  Aufbau e iner  Mediathek auf  der  Homepage des SCC hat bereit s  begonnen 

und auch v ir tuel le  Veranstaltungen s ind bereit s in P lanung.   

 

Nach der Umsetzung der Interd isz ip l inären Neuroonkologischen Sprechstunde sol len  auch 

weitere interd isz ip l inäre Sprechstunden sowie ASV -Ambulanzen folgen.  

Das Raumkonzept  des SCC mit  interd isz ip l inären Sprechstunden und Angeboten des Zent-

rums für  Integrat ive Tumormediz in so l l  dabei  mit  dem geplanten Neubau 'Haus G'  umgesetzt  

werden. Und auch das b isher ige Support ivangebot so l l  an das Stuttgart  Cancer Center an-

gegl iedert  und im Zentrum für Integrat ive Tumormediz in zusammengeführt  werden. E ine Er-

weiterung des Angebots i st  geplant .  

Das Pro jekt  "Pat ient*innenlotsen am SCC" wird 2020 mit  zwei  Lotsinnen im Neuroonkologi-

schen Zentrum umgesetzt .  Weitere Pat ientenlots* innen in den Zentren s ind ebenfal l s  in  P la-

nung.  

 

Im Rahmen der  Zert if iz ierung r ichtet  s ich der  B l ick 2020 unter anderem auf  das als  Schwer-

punkt  zert if iz ierte Zentrum für Leukämien und Lymphome , das 2020 als Zentrum für Häma-

to logische Neoplas ien durch OnkoZert  zert if iz iert  werden so l l .  
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